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Vorwort 
 
Seit dem Berichtsjahr 2004 sind gemäß § 137 SGB V alle nach § 107 SGB zugelassenen 
Krankenhäuser verpflichtet im zweijährigen Turnus einen Qualitätsbericht  vorzulegen. Das 
Klinikum der Stadt Wolfsburg ist dieser gesetzlichen Auflage im Jahr 2005 fristgerecht 
nachgekommen und nahm den Auftrag zum Anlass, die Ergebnisse seines Strebens nach 
einer immer höheren Qualität seiner Leistungen einer größeren Öffentlichkeit vorzustellen. 
 
Da der Bericht für jedermann, der in der Stadt Wolfsburg, in ihrer Umgebung und im weiteren 
Umland ein Interesse am Klinikum hat, belegt auf welche Weise das Direktorium des 
Klinikums auf einen klaren Qualitätskurs setzt und die klinikinternen Prozesse immer besser 
auf diesen ausrichtet, legt das Klinikum für das Berichtsjahr 2005 diesen freiwilligen 
Qualitätsbericht vor. Er ist ein medizinischer Jahresbericht und enthält, im Gegensatz zum 
jährlichen Jahresabschluss des Klinikums, keine betriebswirtschaftlichen Daten. Alle 
aufgeführten Daten und Leistungen beziehen sich auf das Jahr 2005 (Stichtag: 31.12.2005) 
 
Der vorliegende Bericht ist zum einen Grundlage für die vergleichenden Auswertungen der 
Krankenkassen und kassenärztlichen Vereinigungen, zum anderen dient er, zusammen mit 
dem Informationsangebot auf der Homepage des Klinikums (www.klinikum.wolfsburg.de) und 
der Patientenbroschüre allen Patienten1 und Versicherten als Information über das 
Leistungsspektrum und die Qualitätsanstrengungen des Klinikums der Stadt Wolfsburg. 
 
Der Qualitätsbericht 2005 ist in einen Basis- und einen Systemteil gegliedert. Während im 
Basisteil über die Art und Anzahl der medizinischen Leistungen im Jahr 2005 berichtet wird, 
stellt der Systemteil die Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements 
des Klinikums der Stadt Wolfsburg vor. 
 
Wolfsburg im Oktober 2006 
 

        
                     

Dipl. Kfm. Wilken Köster Prof. Dr. Jürgen Meyer Horst Bader 
Krankenhausdirektor Ärztlicher Direktor Pflegedirektor 

   

                                                 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht ohne jede Diskriminierungsabsicht auf 

jede geschlechtliche Unterscheidung verzichtet. Wir bitten um Verständnis. 
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Basisteil 
 
Einleitung 
 
Das Klinikum der Stadt Wolfsburg ist mit 700 stationären und zehn teilstationären Betten 
(Dialyse), wie sie mit Bescheid vom 13.12.2004 vom niedersächsischen Ministerium für 
Soziales, Frauen, Familien und Gesundheit für das Jahr 2005 in den Krankenhausbedarfsplan 
aufgenommen wurden, eines der größten Krankenhäuser Niedersachsens.   
 
Das Klinikum ist Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen und erfüllt als 
Schwerpunktkrankenhaus, das der Kategorie Zentralversorgung – Anforderungsstufe 4 
angehört, den Versorgungsauftrag für ein Einzugsgebiet von ca. 180.000 Einwohnern. Die 
Zahl der im Jahr 2005 stationär im Klinikum behandelten Patienten sowie deren Herkunft aus 
den verschiedenen Städten und Gemeinden des Einzuggebietes ist der folgenden Übersicht 
zu entnehmen: 
 
 

Einzugsgebiet Zahl der Patienten  
(inkl. Neugeborener) %-tualer Anteil 

Wolfsburg 17.696 64,06 
Gifhorn 4.474 16,19 
Wittingen 243 0,88 
Helmstedt 3.254 11,78 
Braunschweig 396 1,43 
Peine 74 0,27 
Salzgitter 74 0,27 
Wolfenbüttel 152 0,55 
Regierungsbezirk Hannover 96 0,35 
Neue Bundesländer  743 2,69 
Sonstige 369 1,34 
Summe 27.571 100,0 

 
Nachdem das Stadtkrankenhaus 1941 im Stadtzentrum Wolfsburgs eröffnet wurde, zog es 
1955 an seinen heutigen Standort in ein neu errichtetes Gebäude am Klieversberg um. 
Seitdem hat sich das Klinikum ständig weiterentwickelt. So ist es heute  mit rund 1.600 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich engagiert um das Wohl der  Patienten kümmern, 
als kommunale Einrichtung der Stadt Wolfsburg nach Volkswagen der zweitgrößter 
Arbeitgeber vor Ort.  
 
Die angegliederten Pflegeschulen verfügen über insgesamt 140 Ausbildungsplätze. Davon 
112 in der Gesundheits- und Krankenpflege sowie 28 in der Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege. 
 
Im Klinikum gibt es 13 hochspezialisierte Kliniken und Institute, die mit speziellen 
hochwertigen Diagnose- und Therapieeinrichtungen auf dem neuesten Stand der 
medizinischen Technik ausgestattet sind. Darüber hinaus hat der Rat der Stadt Wolfsburg  mit 
der Ziel- und Gesamtplanung die Weichen für die zukünftigen Anforderungen im 
Gesundheitswesen gestellt.  
 
Das Organigramm auf der folgenden Seite gibt einen Überblick über die organisatorische 
Struktur des Klinikums der Stadt Wolfsburg. 
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Organigramm des Klinikums der Stadt Wolfsburg  
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A. Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Klin ikums  
 
 
A-1.1 Allgemeine Merkmale des Klinikums 
 

Klinikum der Stadt Wolfsburg 
Sauerbruchstraße 7 
38440 Wolfsburg 

 
Telefon: 05361/80-0 
Telefax: 05361/80-1221 

 
E-Mail: info@klinikum.wolfsburg.de 
Homepage: www.klinikum.wolfsburg.de 

 
 
A-1.2 Institutskennzeichen des Klinikums 
 

260310766 
 
 
A-1.3 Name des Krankenhausträgers 
 

Stadt Wolfsburg 
 
 
A-1.4 Status als akademisches Lehrkrankenhaus 
 

Das Klinikum ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen 
 
 
A-1.5 Anzahl der Betten im gesamten Klinikum nach §  108/109 SGB V  
 
 

Anzahl der Planbetten  
(Stichtag: 31.12.2005) 

Gesamtzahl 700 

 
 
 
A-1.6 Gesamtzahl der im Kalenderjahr 2005 behandelt en Patienten 
 

Stationäre Patienten Gesamtzahl 27.460 

Ambulante Operationen Gesamtzahl   2.224 

Ambulant behandelte Patienten Gesamtzahl 31.250 (ohne ambulante Operationen) 
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A-1.7 A.   Fachabteilungen des Klinikums (Stand 31.12.2005) 
 
Schlüssel  

nach § 
301 

SGB V 

Name der Klinik  
Zahl 
der 

Betten 

Zahl der 
stationären  

Fälle 

Hauptabteilung  
(HA) o. 

Belegabtei lung 
(BA) 

Ambulanz  
 

0100 Medizinische Klinik I 134 4.616 HA ja 
0100 Medizinische Klinik II 111 3.909 HA ja 

1000 Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin 58 2.649 HA ja 

1500 Klinik für Allgemein- und 
Gefäßchirurgie 101 3.533 HA ja 

1500 Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie 86 2.804 HA ja 

1500 
Klinik für Anästhesie, 
operative Intensivmedizin 
und Rettungsmedizin 

14 126 HA ja 

2200 Urologische Klinik 49 2.103 HA ja 
2400 Frauenklinik 66 3.760 HA ja 

2600 
Klinik für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde, Kopf und 
Halschirurgie 

58 3.335 HA ja 

3300 Klinik für Radioonkologie 
und Strahlentherapie 23 625 HA ja 

 
Klinik für bildgebende 
Diagnostik und 
interventionelle Radiologie 

0 0 HA ja 

 Institut für klinische 
Pathologie 0 0 HA ja 

 
Institut für Klinische 
Chemie, Laboratoriums- 
und Transfusionsmedizin 

0 0 HA ja 

 
 
A-1.7 B.   Top-30 DRG des Gesamt-Klinikums im Jahr 2005 (nach absoluten Fallzahlen) 
 
 

Rang DRG  
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 P67 Versorgung eines Neugeborenen ab 2.500 g Geburtsgewicht, 
ohne größere Operation oder Langzeitbeatmung 1.185 

2 F49 Invasive2 kardiologische Diagnostik außer bei akutem 
Mykardinfarkt 989 

3 D30 
Tonsillektomie außer bei bösartiger Neubildung oder 
verschiedene Eingriffe am Ohr, Nase, Mund und Hals ohne 
äußerst schwere CC 

984 

4 O60 Vaginale Entbindung 843 

5 G67 Speiseröhren- oder Magen-Darm-Entzündung oder 
verschiedene Krankheiten der Verdauungsorgane 693 

6 D06 Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz und/oder 
aufwändige Operationen am Mittelohr 552 

7 F62 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 448 
8 E77 Andere Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 438 

                                                 
2 Weiterführende Erläuterungen zu medizinischen Fachbegriffen finden Sie im Glossar, Seiten 60 ff. 
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Rang DRG  
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

9 G65 Passagenhindernis im Verdauungstrakt (z.B. Darmverschluss, 
Verwachsungen, Gallensteinverschluss) 431 

10 D66 Andere Krankheiten an Ohr, Nase, Mund und Hals 396 
11 B70 Schlaganfall (=Apoplexie) 388 
12 G60 Krebserkrankung der Verdauungsorgane 371 

13 L20 
Transurethrale Eingriffe außer Prostataresektion und 
komplexe Ureterorenoskopien ohne extrakorporale 
Stoßwellenlithotripsie (ESWL) 

326 

14 F71 Leichte oder mittlere Herzrhythmusstörung oder 
Reizleitungsstörung des Herzmuskels 319 

15 O01 Kaiserschnitt Entbindung 308 

16 L60 Einschränkung bis Versagen der Nierenfunktion 
(=Niereninsuffizienz) 302 

17 G24 Eingriffe bei Bauchwandhernien, Nabelhernien und anderen 
Hernien 297 

18 I68 Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im 
Wirbelsäulenbereich 278 

19 F57 Perkutane Koronarangioplastie mit komplexer Intervention 266 
20 O65 Andere vorgeburtliche stationäre Aufnahme 260 
21 D63 Mittelohrentzündung oder Infektion der oberen Atemwege 255 
22 E63 Atemstillstandsphasen im Schlaf (Schlafapnoesyndrom) 241 
23 G26 Andere Eingriffe am Anus 239 
24 L63 Infektionen der Harnorgane 239 
25 F67 Bluthochdruck (Hypertonie) 237 

26 G46 
Aufwendige Magenspiegelung zur Untersuchung und/oder 
Behandlung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 
(z.B. bei Blutungen aus der Speiseröhre) 

232 

27 F73 Kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht 219 
28 J65 Verletzung der Haut, Unterhaut oder weiblichen Brust 216 
29 D10 Verschiedene Eingriffe an der Nase 211 
30 E69 Bronchitis oder Asthma 210 
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A-1.8 Besondere Versorgungsschwerpunkte und Leistun gsangebote des Klinikums  
 

 
Aus dieser Matrix lässt sich ablesen, 
auf welchen gebieten der 
medizinischen Schwerpunktversorgung 
das Klinikum der Stadt Wolfsburg tätig 
ist. 
 
Zugleich ist mit einem Blick erkennbar, 
welche Fachabteilung jeweils 
federführend ist 
 
 
X = Federführung 
·   = Behandlungspartner 
Å = Kunde/Empfänger der Leistung 
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Herz-, Kreislauf- u., Lungenerkrankungen, Schlafmedizin, 
Nierenerkrankungen, Dialyse (10 Plätze), Krebs- u. 
Bluterkrankungen, Allgemeininternistische Krankheitsbilder, 
Internistische Intensivmedizin, neurologische 
Krankheitsbilder (mit niedergelassenen Neurologen) 

X ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····   

Leber-, Magen-, Darm- u. 
Bauchspeicheldrüsenerkrankungen, gastrointestinale 
Tumorerkrankungen, operative Endoskopie im Magen-
Darmtrakt u. Gallenwegen, Laserbehandlung bei Tumoren 
des Magen-Darmtraktes, Stoffwechselerkrankungen, 
Diabetes mellitus, Diabetikerschulung, Ernährungsmedizin, 
Infektionserkrankungen, allgemeine Innere Medizin  

 X ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····   

Familienorientierte Kinderheilkunde, neonatologische, 
pädiatrische Intensivstation, Notfallaufnahme, 
Spezialambulanz -> ZEUS 

····  ····  X ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  
Tumore des Magen- und Darmtraktes, Endokrine Chirurgie, 
Proktologie, Thoraxchirurgie, Gefäßchirurgie, 
Gefäßdiagnostik, Allgemein-Chirurgische-Sprechstunde 

····  ····  ····  X ····  ····   ····   ····  ····  ····  ····   

Unfallchirurgie, arthroskopische Chirurgie, 
Gelenkersatzoperationen ····  ····    X ····    ····  ····  ····   ····   
Voll-/Teilnarkose, Stabilisierung aller Körperfunktionen b. 
operativ., diagnostischen Eingriffen, postoperative 
Betreuung, Operative Intensivstation, intensivmed. 
Behandlung n. großen operativ. Eingriffen u. besonders 
schweren Unfällen, Rettungsmedizin: Notärztliche 
Versorgung 

ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ X ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ    

Endoskopische, perkutane und große urologische 
Schnittoperationen, kontinentale Ersatzblase (künstlicher 
Schließmuskel), Harninkontinenz, ESWL 

 ····     ····  X   ····  ····  ····  ····   

Chirurgische Eingriffe an der weiblichen Brust, Behandlung 
gynäkologischer Krebserkrankungen, Geburtshilfe   ····    ····   X  ····  ····  ····  ····   
Operative Behandlung chronischer Erkrankungen der Nase 
u. Nasennebenhöhlen, einschl. ästhetischer Korrekturen, 
hörverbessernde Eingriffe im Mittelohr, Tumorerkrankungen, 
Abklärung von Hörstörungen u. Schwindel  

  ····    ····    X ····   ····  ····   

Radioonkologie, Strahlentherapie, Linearbeschleuniger, 
Afterloading, (stationäre) Chemotherapie, Bezugsarztsystem 
/ psychoonkologische Versorgung 

····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  X ····  ····  ····   

Alle röntgenologischen, kernspintomographischen, 
nuklearmedizinischen Untersuchungen inkl. interventioneller 
Radiologie (vor allem diagnostische Biopsien, 
Gefäßerweiterungen, Stents etc.) Sonographie 

····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  ····  X ····    

Zytologie, Histologie, Spezialmethoden wie 
Immunhistologie, Obduktionen, Versorgung 
niedergelassener Ärzte, Gutachten 

ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ X   

Klinische Chemie, Hämatologie, Gerinnung, 24h-
Notfalllabor, Mikrobiologie, Immunhämatologie, 
Transfusionsmedizin, Blutbank, Klinikhygiene, Versorgung 
niedergelassener Ärzte 

ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ ÅÅÅÅ  ÅÅÅÅ  X  

Entwicklungsdiagnostik und Sozialpädiatrie, überregionale 
ambulante Versorgung, Kooperation mit der Kinderklinik und 
niedergelassenen Kinderärzten 

  ····      ····  ····      X 
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A-1.9 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten des Klinik ums  
 
 
Medizinische Klinik I 
 

· Privatambulanz besonders für Herz-Kreislauferkrankungen 
· Kassenambulanz im Rahmen der erteilten KV-Ermächtigung sowie bei Notfällen alle 

internistischen Erkrankungen, besonders 
o Kardiologie (Herzerkrankungen), einschließlich ambulante 

Herzkatheteruntersuchungen 
o Pulmonologie (Lungenerkrankungen) 
o Schlaflabor 
o Dialyse 
o Onkologie (Krebserkrankungen) 

 
 
Medizinische Klinik II 
 

· Ambulante Versorgung von Privatpatienten mit allgemeininternistischen und 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes sowie angrenzender Organe 
(gastroenterologische Erkrankungen)  

· Ermächtigung für Versorgungsmöglichkeiten bei gesetzlich Versicherten:  
o Konsiliaruntersuchungen in Zweifelsfragen der Gastroenterologie 
o Fremdkörperentfernung 
o Spezielle gastroenterologische Diagnostik: ERCP, Darstellung von 

Hohlorganen und angrenzenden Strukturen zur Diagnostik pathologischer 
Veränderungen (Endosonographie), Langzeit ph-Metrie, 
Bauchspeicheldrüsenfunktionsdiagnostik (Pankreasfunktionsdiagnostik), 
Ösophagusvarizensklerosierung, Gallengangsdrainage, pneumatische 
Erweiterung (Dilatation) und Ausdehnung (Bougierung) von verengten 
Hohlorganen, Tubusimplantation, ultraschallgeführte Feinnadelpunktion, 
endosonographisch gesteuerter Punktion  

 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 

· 24-stündige Notfallambulanz 
· Privatambulanz des Leitenden Arztes: 

o Ambulante Versorgung von Privatpatienten 
o Vorsorgeuntersuchungen 
o Impfungen 
o Gesundheitsberatung für Kinder, Jugendliche und ihre Eltern 

· Kassenambulanz des Leitenden Arztes: 
o Konsiliaruntersuchungen 
o Behandlung von Kindern mit Missbildungen 
o Mucoviszidose 
o Hämatologischen, onkologischen und Erkrankungen des zentralen 

Nervensystems 
o Diagnostik und Therapie hormoneller Störungen bei Kindern 
o Kontaktkryochirurgische Therapie von gutartigen Blutgefäßschwülsten 

(Hämangiomen) bei Neugeborenen. 
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Klinik für Allgemein- und Gefäßchirurgie 
 

· Ambulante Operationen werden sowohl in Lokalanästhesie als auch in Narkose über 
die Tagesklinik durchgeführt. Das ambulante OP-Spektrum umfasst: 

o Leistenbrüche (Leistenhernien) 
o Krampfadern (Varizen) 
o Weichteil-Tumore 
o Port-Implantationen 
o Port-Explantationen 

 
 
Klinik Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurg ie 
 

· Notfallversorgung von Unfallverletzten 
· Notfallversorgung von Arbeitsunfällen („Berufsgenossenschafts-Fälle“) 
· Behandlung von gesetzlich versicherten Patienten im Rahmen der durch die KV 

erteilten Ermächtigung (auf Überweisung von Chirurgen, Orthopäden und 
Neurochirurgen bzw. bei handchirurgischen Fragestellungen auf Überweisung von 
Vertragsärzten) 

· Behandlung von privat versicherten Patienten und Selbstzahlern im gesamten 
Spektrum der Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 

· Die Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie führt ambulante Eingriffe 
nach dem angemeldetem Katalog gemäß § 115 SGB durch 

 
 
Klinik für Anästhesie, Operative Intensivmedizin un d Rettungsmedizin 
 

· Im Rahmen einer ambulanten Operation oder eines invasiven diagnostischen Eingriffs 
o steht eine Tagesklinik mit 8 Bettplätzen zur Verfügung 
o wird eine medizinisch hochwertige und sichere Behandlung im Klinikum 

angeboten 
· Standardisierte Aufklärungs- und Voruntersuchungsabläufe für ambulante Narkosen 
· Anästhesiedurchführung für ambulante Narkosen mit schneller Patientenerholung 

 
 
Urologische Klinik 
 

· Endoskopische Untersuchungen des unteren Harntraktes inkl. kleinerer Eingriffe 
(Harnröhrenschlitzung, Fremdkörperentfernung)  

· Gewebeprobe an männlichen Geschlechtsorganen (inkl. Prostatastanzbiopsie) 
· Sterilisation beim Mann 
· Anlage einer Harnblasenfistel 
· Einlage, Wechsel und Entfernung von Harnleiterverweilschienen 
· Wechsel von Nierenfistelkathetern 
· Operation der männlichen Vorhaut 
· Operation einer Hydrozele („Wasserbruch“) 
· Fixierung des Hodens zum Schutz vor Verdrehungen (Orchidopexie) – bei Kindern nur 

stationär 
· Verödung von Krampfadern (Varikozelensklerosierung)am Skrotum (Hodensack) 
· Lasertherapie des äußeren Genitales (z.B. Kondylome) 

 
 



Klinikum Wolfsburg... 
     ...wenn es um Gesundheit geht! 

Klinikum der Stadt Wolfsburg 
Qualitätsbericht 2005 
 

 

 

14 

 

Frauenklinik 
 

· Ausschabungen / Gebärmutterspiegelungen (Abrasio/Hysteroskopie) 
· Laserbehandlung im Genitalbereich 
· Bauchspiegelung (Laparoskopie) 
· Kleine Eingriffe an der Brust, z.B. Stanzbiopsie 
· Mammotom-Vakuumbiopsie 
· Intrauterine Eingriffe, z.B. Amniozentese 
· Äußere Wendung von Beckenendlagen 
· Geburten 
· Chemo-/Immuntherapie bei gynäkologischen Malignomen nach Kostenzusage der 

Krankenkassen 
 

 
Klinik für Hals-, Nasen-. Ohrenheilkunde, Kopf und Halschirurgie 
 

· 24 Stunden Notfalldienst 
· Kassenärztliche Sprechstunde auf Ermächtigung des leitenden Arztes durch 

Überweisung von HNO-Fachärzten 
· Privatsprechstunde des Chefarztes 
· Ambulante Operationen 

o Entfernung der Rachenmandeln (Adenotomien) bei Kindern 
o Paukendrainage (Mittelohbelüftung) bei Kindern  
o Polypabtragung in der Nase 
o Nasenbeinaufrichtung 
o Plastische Ohrmuschelkorrektur in geeigneten Fällen 
o Operation von Hauttumoren im Kopf- und Gesichtsbereich 
o Speichelgangsschlitzung 

 
 
Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie 
 

· Ambulante Strahlentherapie 
 
 
Klinik für bildgebende Diagnostik und interventione lle Radiologie 
 

· Im Rahmen der interventionellen Radiologie perkutane transluminale Angiographie 
(PTA), d.h. Ballondilatation von Gefäßverengungen, besonders der Becken- und 
Beingefäße sowie der Arme einschließlich von Behandlungen mit Stents 
(Metallgitterprothesen) 

· PTA von Venen besonders bei Dialysepatienten mit Shuntstenosen, d.h. Einengung 
der Shuntvenen 

· Computertomographisch (CT) gestützte Schmerzbehandlung, besonders im 
Lendenwirbelsäulenbereich (Neuraltherapie), z.B. bei schmerzhaften 
Bandscheibenvorfällen 

· Wirbelkörperstabilisierende und –aufrichtende Maßnahmen 
· CT-gesteuerte Facettenblockaden bei schmerzhaften Bewegungseinschränkungen der 

kleinen Wirbelgelenke besonders der Lendenwirbelsäule 
· Schmerzlindernde Injektion bei schmerzhaften Pankreascarcinomen 
· Perkutane CT-gesteuerte Drainagen von Abszessen, Lymphocelen, Pseudocysten 

oder Pleuraergüssen 
· Sympaticolyse, d.h. Ausschaltung der gefäßverengenden Wirkung des sympathischen 

Nervengeflechts der Arme und Beine 
· CT-gesteuerte Biopsien nahezu aller Organe zur diagnostischen Abklärung unklarer 



Klinikum Wolfsburg... 
     ...wenn es um Gesundheit geht! 

Klinikum der Stadt Wolfsburg 
Qualitätsbericht 2005 
 

 

 

15 

 

Tumore 
· Stereotaktische Biopsie der weiblichen Brustdrüse inklusive Vakuumbiopsie und 

Markierung nicht tastbarer Tumoren 
 
 
Institut für Klinische Pathologie 
 

· ambulante Zytologie- und Histologieuntersuchungen für niedergelassene Ärzte aus 
Wolfsburg und Umgebung 

· Immunhistochemische und immunzytochemische Untersuchungen 
· Voraussetzung gegeben für in-situ-Hybridisierung und DNA-Zytometrie 

 
 
Institut für Klinische Chemie, Laboratoriums- und T ransfusionsmedizin 
 

· KV-Ermächtigung für Liquordiagnostik, neugeborenen-Bilirubin und 
blutgruppenserologische Untersuchungen 

· Laboruntersuchungen für den Volkswagen-Gesundeitsschutz und das Gesundheitsamt 
der Stadt Wolfsburg 

· Notfalluntersuchungen im Rahmen einer Institutsermächtigung bei ambulanten 
Patienten 

· Endokrinologische Diagnostik für die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
· Laboruntersuchungen im Rahmen der KV-Ermächtigung der ermächtigten 

Krankenhausärzte 
· Laboruntersuchungen bei privat-ambulanten Patienten 
· HPV-Bestimmung im Rahmen der integrierten Versorgung (Prävention des Cervix-

Carcinoms) 
· Gewinnung von Fremdblut- und Eigenblut-Konserven in der dem Institut 

angeschlossenen Blutbank 
 
 
Zentrum für Entwicklungsdiagnostik und Sozialpädiat rie (ZEUS) 
 

· Medizinisch 
o Behandlung kindlicher Epilepsien 
o Botulinumtoxin-Therapie bei kindlicher Spastik 
o Hilfsmittelversorgung inkl. Orthesen 
o Medikamentöse Therapie bei diversen neurologischen und psychiatrischen 

Krankheitsbildern 
 

· Psychologisch 
o Psychotherapie (Verhaltenstherapie) 
o Systemische Familientherapie 

 
· Therapeutische Fachabteilung 

o Ergotherapie (inkl. Sensorische-Integrationstherapie, Aufmerksamkeitsdefizit-
Trainingsgruppen, Anpassung von Kommunikationshilfen u.a.) 

o Logopädie (inkl. Mundmotoriktherapie, Castillo-Morales u.a.) 
o Physiotherapie (Bobath-Konzept, Vojta, McMillan-Schwimmtherapie) 
o Psychomotorik 

 
A-2.0 Abteilungen mit Zulassung zum Durchgangs-Arzt verfahren der 

Berufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren besteht im Klinikum der Stadt Wolfsburg für 
die Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie. 
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A-2.1    Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten 
A-2.1.1 Apparative Ausstattung  
 

Gerät vorhanden Verfügbarkeit 
24 Stunden sichergestellt 

 ja nein ja nein 
1,5 Tesla Kernspintomograph ·    ·  
3 D Navigationsgerät für HNO-Eingriffe ·    ·  
3 D-Strahlentherapie-Planungsgerät ·    ·  
Afterloadingeinrichtung ·    ·  
Angiographie ·   ·   
Automatischer Thoraxarbeitsplatz ·   ·   
Brachytherapiegeräte ·    ·  
Computertomographie (16-Zeilen-CT, 2-Zeilen-CT) ·   ·   
CO2-Lasertherapie in der HNO-Heilkunde ·    ·  
Dialysegeräte ·   ·   
Digitale Subtraktionsangiographie ·   ·   
Digitales Aufnahmegerät für Speicherfolien ·   ·   
Digitales Durchleuchtungsgerät ·   ·   
Echokardiografiegerät einschl. TEE-Sonde ·   ·   
EEG-Labor (Hirnstromkurven) ·    ·  
Elektrophysiologischer Messplatz (Ableitung 
akustisch evozierter Potentiale) 

·   ·   

Elektroenzephalogramm (EEG) ·    ·  
Elektrokardiogramm ·   ·   
Endoskopieabteilung ·   ·   
Ergospirometriegerät ·    ·  
Fluoreszenzendoskopie ·    ·  
Gamma-Kameras mit SPECT-Einrichtung ·    ·  
Gepulster Farbstofflaser ·    ·  
Herzkatheterlabor ·   ·   
Herzschrittmacher und ICD-Programmiergerät ·   ·   
HF-Ablationsgerät ·    ·  
Hörprüfung (Audiometrie, Tympanometrie, 
Hirnstammaudiometrie, Ableitung evozierter Potentiale) 

·   Notdienst  

Konventionelle Röntgenarbeitsplätze ·   ·   
Konventionelles Durchleuchtungsgerät ·    ·  
Lasersteintherapiegerät ·    ·  
Linearbeschleuniger (mit MLC und Portal Imaging) ·    ·  
Magnetresonanztomographie (MRT) ·    ·  
Neurophysiologisches Labor 
(Nervenleitgeschwindigkeitsmessung, evozierte 
Potentialmessung von seh- und Hörbahn, 
Hörschwellenmessung) 

·    ·  

Positronenemissionstomographie (PET) ·    ·  
Röntgendiagnostische Aufnahmeplätze ·   ·   
Schädelgerät f. spezielle Schädeleinstellungen ·   ·   
Schlaflabor ·   ·   
Sonographie ·   ·   
Stoßwellenlithotripter ·    ·  
Szintigraphie ·    ·  
Therapiesimulator ·    ·  
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Traumatolog. Digit. Röntgengerät (Vertix 3 D) 
komb. mit CT „Emotion“ 

·   ·   

Gerät vorhanden Verfügbarkeit 
24 Stunden sichergestellt 

Tympanometrie ·    ·  
Videometrie (Video-Ganganalyse) ·    ·  
Weichstrahlrastermammographie ·    ·  
 
 
A-2.1.2 Therapeutische Möglichkeiten  
 
 

Therapie vorhanden 
 ja nein 
Brachytherapie (Afterloading) ·   
Bronchoskopie / Broncho-Alveoläre Lavage (BAL) ·   
Carotis PTA ·   
Chemoembolisation ·   
Diabetikerschulung ·   
Dialyse ·   
Echokardiographie ·   
Eigenblutspende ·   
Einzelpsychotherapie ·   
Embolisation ·   
Ergotherapie ·   
Ernährungsberatung ·   
Gruppenpsychotherapie ·   
Herzschrittmacher (1 Kammer / 2 Kammern) ·   
Implantierbare Defibrillatoren (ICD) / Kardiale 
Resynchronisationstherapie (CRT) 

·   

Katherlyse ·   
Konformale perkutane Strahlentherapie ·   
Lasertherapie ·   
Logopädie ·   
PFO-Verschluss ·   
Physiotherapie ·   
Psychomotorik ·   
Psychotherapie (Verhaltentherapie) ·   
PTCA / Stent ·   
Radiochemotherapie ·   
Schmerztherapie ·   
Stoßwellenlithotripsie ·   
Strahlentherapie ·   
Thermoablation ·   
Thorakale und lumbale Sympatikolysen ·   
Thrombolyse ·   
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsd aten des Klinikums 
 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Medizinische Klinik I 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  
 

· Herz- und Gefäßerkrankungen (Kardiologie/Angiologie)  
· Lungenerkrankungen (Pulmonologie)  
· Schlaflabor 
· Nierenerkrankungen (Nephrologie, Dialyse)  
· Krebserkrankungen (Onkologie)  
· Internistische Intensivmedizin 
· Allgemeine Innere Medizin 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

· Diagnostik und Therapie der koronaren Herzkrankheit, inklusive 24-Stunden-
Notfallbereitschaft für Katheterinterventionen bei akutem Herzinfarkt 

· Diagnostik von angeborenen und erworbenen Herzfehlern 
· Diagnostik von Herzmuskelerkrankungen 
· Diagnostik und Therapie der Herzmuskelschwäche (Herzinsuffizienz) 
· Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen, einschließlich 

Elektrophysiologie, Herzschrittmacher- und ICD (Cardioverter und Defibrillator)-
Implantation und Resynchronisationstherapie durch biventrikuläre Herzschrittmacher 

 
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

· Implantationen von ICD- (implantierbare Cardioverter und Defibrillatoren) und CRT-
Systemen (biventrikuläre Stimulation bei Herzinsuffizienz) in Zusammenarbeit mit der 
Klinik für Allgemein- und Gefäßchirurgie 

· In Zusammenarbeit mit der Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie Bestrahlung 
der Bronchien von innen (endobronchiales Afterloading) 

· Harndiagnostik (in Zusammenarbeit mit dem Institut für Klinische Chemie, 
Laboratoriums- und Transfusionsmedizin) 

· Nierenpunktion (in Zusammenarbeit mit der Urologischen Klinik) 
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B-1.5 Die Top-10 DRG 3 der Medizinischen Klinik I in 2005 4  
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 F49 Invasive kardiologische Diagnostik außer bei akutem 
Myokardinfarkt 

933 

2 F57 Perkutane Koronarangioplastie mit komplexer Intervention 254 

3 F71 Leichte oder mittlere Herzrhythmusstörung oder 
Reizleitungsstörung 

243 

4 F62 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 232 
5 E63 Atemstillstandsphasen im Schlaf (Schlafapnoesyndrom) 227 
6 B70 Schlaganfall/Hirnschlag (Apoplexie) 160 
7 F52 Perkutane Koronarangioplastie 152 
8 F67 Bluthochruck (Hypertonie) 139 

9 F46 Invasive kardiologische Diagnostik außer bei akutem 
Mykardinfarkt 89 

10 F24 
Implantation eines Herzschrittmachers, Zweikammersystem 
oder perkutane Koronarangioplastie mit komplexer Diagnose 
und hochkomplexer Intervention 

83 

10 F73 Kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht (Synkope und 
Kollaps) 83 

 
 
B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen 5 der Medizinischen Klinik I in 2005  
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 2.687 

2 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B. durch 
Verkalkung der Herzkranzgefäße) 2.064 

3 I20 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris, 
z.B. mit typischen Ausstrahlungen in den linken Arm) 964 

4 I48 Herzrhythmusstörungen in den Herzvorhöfen (Vorhofflattern 
oder Vorhofflimmern) 956 

5 E11 Zuckerkrankheit (Diabetis mellitus), Typ-2-Diabetes ohne 
Insulinabhängigkeit 830 

6 N18 Chronische Einschränkung bis Versagen der Nierenfunktion 
(Niereninsuffizienz) 812 

7 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 807 
8 E66 Adipositas 776 

9 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes 
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichtes 543 

10 J44 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 341 
 
 
 
 
 
                                                 
3 Die DRGs sowie die häufigsten Haupt-Diagnosen und Operationen geben nur stationäre Leistungen 

wieder. Das ambulante Leistungsspektrum der einzelnen Kliniken kann wesentlich umfangreicher 
sein. 

4  Nach absoluten Fallzahlen 
5 Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
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B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Medizinischen Klinik I in 2005  
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle  

1 1-275 

Katheteruntersuchung des Herzens mit Vorschieben des 
Katheters über eine Schlagader von der Leiste oder von der 
Ellenbeuge. Darstellung der Herzkranzgefäße und der linken 
Herzkammer (transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung und 
Koronarangiographie ) 

1.865 

2 8-837 
Aufdehnung von  Herzkranzgefäßen mittels Ballonkatheter 
und/oder Implantation von Gefäßstützen (perkutane 
Koronarangioplastie und Stentimplantation) 

1.104 

3 8-854 Blutwäsche (Hämodialyse) 988 
4 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 723 

5 8-930 Monitoring von Atmung, Herz- und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 523 

6 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarmes (Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie) 388 

7 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 305 
8 1-790 Kardiorespiratorische Polysomnographie 252 

9 1-440 Endoskopische Biopsie am, oberen Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Bauspeicheldrüse 233 

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in 
zentralvenöse Gefäße 212 

 
 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Medizinische Klinik II 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  
 

· Alle Leistungen im Rahmen der erteilten KV-Zulassung 
· Magen-, Darmerkrankungen (Gastroenterologie) 
· Lebererkrankungen (Hepatologie) 
· Stoffwechselerkrankungen, Diabetes (Endokrinologie) 
· Infektionserkrankungen 
· Krebserkrankungen (Onkologie) 
· Endoskopie 
· Sonographie 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

· Diagnostik und Behandlung sämtlicher internistischer Erkrankungen mit Schwerpunkt 
gastroenterologischer Krankheitsbilder 

· Diagnostik und Behandlung von Tumorerkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(Magen, Darm, Leber, Bauspeicheldrüse) sowie anderer solider Tumoren, Leukämie, 
Lymphomen und Anämien, einschließlich Chemotherapie 

· Operative Endoskopie bei Gallengangssteinen mit Papillotomien, Steinextraktion 
· Endoskopische Stenteinlage bei Gallengangsverschluss durch Tumoren 
· Einlegen von Metallgitterstents im oberen- und unteren GI-Trakt bei Tumoren 
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· Laserbehandlung von Tumoren des Magen-Darm-Traktes 
· Endoskopische Entfernung (Mucosektomie, Polypektomie) von Tumoren und Polypen des 

Magen-Darm-Traktes 
· Dilatation und Bougierung bei verschiedenen Einengungen des Magen-Darm-Traktes 
· Notfallendoskopie bei Blutungen im Magen-Darm-Bereich mit Blutstillung mittels 

verschiedener Techniken rund um die Uhr durch ein erfahrenes Team 
· Endosonographie mit gezielter Punktion von Organen 
· High-End-Sonographie mit Kontrastmittelsonographie und gezielter Organpunktion 
· Diagnostik und Therapie des Diabetes mellitus; intensivierte Insulintherapie, 

Pumpentherapie, Diabetikerschulung, Glukosesensor 
 
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

Mannigfaltige Kooperationen bestehen zwischen der Inneren Medizin II und folgenden 
Kliniken und Institute: 

 
· Die Internistische Diagnostik ist wesentlich getragen auch durch die Techniken der 

Radiologie, Nuklearmedizin, Pathologie, Labor und durch die Therapiemöglichkeiten 
der Strahlenklinik. 

 
· Ein ganz wesentlicher Kooperationspartner ist die Klinik für Allgemein- und 

Gefäßchirurgie. 
 

· Eine enge Kooperation besteht besonders auf dem onkologischen Gebiet auch mit 
niedergelassenen Onkologen, die nach Diagnostik und Therapiebeginn derartige 
Patienten in der Praxis weiter versorgen, soweit dies vom Patienten gewünscht ist und 
medizinisch umsetzbar ist. 

 
· Interdisziplinäre Tumorkonferenzen 

 
 
B-1.5 Die Top-10 DRG der Medizinischen Klinik II in  2005  
 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 G60 Krebserkrankung der Verdauungsorgane 228 
2 B70 Schlaganfall (Apoplexie) 219 
3 F62 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 212 

4 G46 
Aufwendige Magenspiegelung zur Untersuchung und/oder 
Behandlung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 
(z.B. bei Blutungen aus der Speiseröhre) 

199 

5 E77 Andere Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 197 

6 B69 
Kurzzeitige (bis 24 Stunden) Nervenfunktionsausfälle aufgrund 
einer Hirndurchblutungsstörung oder Durchblutungsstörung 
am Hals 

111 

7 E65 Krankheiten mit zunehmender Verengung der Atemwege 
(chronisch-obstruktiv) 110 

8 H41 Aufwendige Behandlung der Bauchspeicheldrüse und/oder 
Gallenwege mittels einer Spiegelung (ERCP) 110 

9 F67 Bluthochdruck (Hypertonie) 96 

10 G49 Dickdarm- und/oder Magenspiegelung (Koloskopie und 
Gastroskopie), weniger als 3 Belegungstage 95 
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B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Medizin ischen Klinik II in 2005 
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 2.241 

2 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes 
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichtes 1.145 

3 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B. durch 
Verkalkung der Herzkranzgefäße) 974 

4 E11 Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus), Typ-2-Diabtes ohne 
Insulinabhängigkeit 915 

5 N18 Chronische Einschränkung bis Versagen der Nierenfunktion 
(Niereninsuffizienz) 772 

6 I48 Herzrhythmusstörungen in den Herzvorhöfen (Vorhofflattern 
oder Vorhofflimmern) 697 

7 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 652 

8 K29 Magen- und Zwölffingerdarmentzündung (Gastritis und 
Duodentis) 559 

9 C78 Krebsabsiedlungen (Metastasen) in den Atmungs- und 
Verdauungsorganen 493 

10 R32 Nicht näher bezeichnete Harninkontinenz 481 
 
 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Medizinischen Klinik II in 2005 
 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle 

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und/oder des 
Zwölffingerdarmes (diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie) 1.318 

2 1-440 
Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, 
der Gallengänge und /oder der Bauchspeicheldrüse durch eine 
Spiegelung (endoskopische Biopsie)  

920 

3 3-200 Native Computertomographie des Schädels 700 
4 1-650 Dickdarmspiegelung (diagnostische Koloskopie) 390 

5 8-800 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat 268 

6 1-444 
Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes 
bei einer Spiegelung (endoskopische Biopsie am unteren 
Verdauungstrakt 

246 

7 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 234 

8 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen 
und/oder Konzentraten von Blutgerinungsplättchen 165 

9 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 226 
10 5-513 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 183 
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B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung 
 

Diagnostik und Therapie aller in der Kinder- und Jugendmedizin vorkommenden 
Erkrankungen. 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung  
 

· Neonatologie  
Intensivmedizinische Betreuung sehr kleiner Frühgeborener und sehr kranker 
Neugeborener mit allen modernen Beatmungsverfahren 

· Pädiatrische Intensivmedizin 
Intensivmedizinische Betreuung schwerkranker Kinder mit Infektionen, chronischen 
Erkrankungen der Atemwege oder der Atemregulation 

· Kinderkardiologie 
Diagnostik und konservative Therapie angeborener Missbildungen des Herzens und 
der großen Gefäße sowie anderer Erkrankungen des Kreislaufs, 
Herzrhythmusstörungen 

· Ultraschalluntersuchungen 
Farbdoppelechokardiografie, Duplex-Sonografie der großen Gefäße, periphere 
Gefäße, der Hirngefäße und Nierenarterien, Sono-CT der endokrinen Organe 
(Schilddrüse, Nebennieren), der Nieren und ableitenden Harnwege, der 
Abdominalorgane, Thoraxwand, Halsweichteile, Sonografie des Gehirns durch die 
offene Fontanelle 

· Pädiatrische Nephrologie  
Diagnostik von Harnabflussbehinderungen (Hydronephrose) und Therapie in 
Zusammenarbeit mit der Klinik für Urologie und Radiologie, Diagnostik und Therapie 
des Einnässens und aller im Kindesalter vorkommenden Erkrankungen der Nieren und 
ableitenden Harnwege. 

· Neuropädiatrie  
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des zentralen und peripheren 
Nervensystems, Entwicklungsstörungen, Stoffwechselerkrankungen und 
degenerativen Erkrankungen des Nervensystems, Epilepsie inklusive der dafür 
notwendigen elektrophysiologischen Untersuchungen (EEG, evozierte Potentiale, BERA, 
Schlafapnoe-Diagnostik), Magnet-Resonaz-Tomographie (MRT) in Kooperation mit der 
Radiologie 

· Sozialpädiatrisches Zentrum 
Zentrum für Entwicklungsdiagnostik und Sozialpädiatrie (ZEUS) zur ambulanten 
Diagnostik und Therapie für Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen, die 
entwicklungsgestört, behindert oder von Behinderung bedroht sind 

· Pädiatrische Pulmologie  
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge inklusive 
Lungenfunktionsdiagnostik, Bodyplethysmografie, in Zusammenarbeit mit den 
Kollegen der Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten, Bronchoskopie mit broncho-
alveolärer Lavage 

· Pädiatrische Gastroenterologie  
Diagnostik und Therapie von Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Gedeihstörungen, 
chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen, pH-Metrie, Dünndarmbiopsie, in 
Zusammenarbeit mit der Medizinischen Klinik II Oesophago-Gastro-Duodenoskopie 

· Pädiatrische Onkologie 
Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen der weißen Blutkörperchen und 
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der Lymphknoten sowie in Zusammenarbeit mit der Universität Göttingen, der 
Medizinischen Hochschule Hannover und der Klinik für Strahlentherapie Behandlung 
von Hirntumoren und anderen soliden Tumoren in enger Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Studienleitungen der Gesellschaft für pädiatrische Hämatologie und 
Onkologie (GPOH) 

· Kinder- und Jugendgynäkologie  
Diagnostik und Therapie von Genitalfehlbildungen und anderen Erkrankungen des 
Genitales in Zusammenarbeit mit der Frauenklinik, der Klinik für Urologie und 
Radiologie 

· Endokrinologie und Diabetes  
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der endokrinen Drüsen inklusive 
Störungen im Bereich von Hypothalamus und Hypophyse, 
Hypophysenfunktionsdiagnostik, Wachstumshormonstimulationstestung, 
Ultraschalluntersuchung der Hormondrüsen, Behandlung und strukturierte Schulung 
von Kindern und ihren Eltern mit Diabetes mellitus 

· Psychosomatik  
Diagnostik und Therapie von Kindern mit körperlichen Erkrankungen, deren Ursachen 
auf seelischen Störungen beruhen, wesentlich mitbedingt sind oder die zu seelischen 
Störungen geführt haben 

· Infektiologie  
Behandlung von Infektionen im Neugeborenen-, Säuglings, Kindes- und Jugendalter 

 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

· Zentrum für Geburts- und Neugeborenenmedizin: prä-, peri- und postnatale Betreuung 
von Kindern mit allen diagnostischen und therapeutischen Verfahren inklusive 
intensivmedizinischer Betreuung sehr kleiner Frühgeborener und sehr kranker 
Neugeborener in Zusammenarbeit mit der Frauenklinik 

· Weiterbildungszentrum für pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie gemeinsam 
mit der Universität Magdeburg, der Medizinischen Hochschule Hannover und dem 
Kinderkrankenhaus auf der Bult in Hannover 

· Neonatologischer Notarztdienst zur Versorgung von kranken Neugeborenen in den 
Geburtskliniken des Einzuggebietes 

 
B-1.5 Die Top-10 DRG der Klinik für Kinder- und Jug endmedizin in 2005 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 P67 Versorgung eines Neugeborenen ab 2.500 g Geburtsgewicht, 
ohne größere Operation oder Langzeitbeatmung 411 

2 G67 
Speiseröhren- (Ösophagitis) oder Magen-Darm-Entzündung 
(Gastroenteritis) und/oder verschiedene Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

370 

3 U43 Psychosomatische Therapie bei einem Alter von unter 18 
Jahren 166 

4 E77 Andere Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 159 
5 D63 Mittelohrentzündung oder Infektionen der oberen Atemwege 91 
6 B80 Andere Kopfverletzungen (z.B. Gehirnerschütterung) 82 
7 E69 Bronchitis und Asthma bronchiale 80 

8 B67 Chronische Krankheiten, die zum Verlust bestimmter 
Hirnfunktionen führen 70 

9 P66 
Versorgung eines Neugeborenen zwischen 2.000 und 2.499 g 
Geburtsgewicht, ohne größere Operation oder 
Langzeitbeatmung 

70 

10 Z 64 Andere Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen 
und Nachbehandlung nach abgeschlossener Behandlung 61 
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B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  
in 2005 

 

Rang ICD 
3-Stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 A09 Durchfall (Diarrhöe) oder Magen-Darm-Entzündung, vermutlich 
durch Mikroorganismen (z.B. Viren, Bakterien) verursacht 229 

2 R10 Bauch- und Beckenschmerzen 222 

3 J06 
Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten 
Stellen der oberen Atemwege (z.B. Kehlkopf-
Rachenentzündung) 

193 

4 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes 
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichtes 185 

5 E86 Flüssigkeitsmangel 184 
6 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 169 

7 R63 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme 
betreffen 

167 

8 K59 Sonstige Darmstörungen ohne organische Ursache (z.B. 
Verstopfung) 153 

9 J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 141 
10 F93 Emotionale Störungen im Kindesalter 138 

 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin in 2005 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle 

 

1 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 606 

2 1-207 Aufzeichnung der Gehirnströme (Elektroenzephalographie 
EEG) 442 

3 9-402 Psychosomatische Therapie 188 
4 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 164 
5 8-020 Therapeutische Injektion 116 
6 8-121 Darmspülung 113 

7 8-010 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das 
Gefäßsystem bei Neugeborenen 92 

8 8-016 Parenterale Ernährung als medizinische Hauptbehandlung 81 
9 1-208 Testung der Nervenfunktionen durch verschiedene Reize 76 

10 8-800 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat 75 
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B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Allgemein- und Gefäßchirurgie 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  
 

· Das medizinische Leistungsspektrum der Klinik umfasst die gesamte 
Allgemeinchirurgie, die gesamte Viszeralchirurgie inkl. der Pankreasresektionen und 
der Leberchirurgie.  

· Thoraxchirurgische Eingriffe bis zur Entfernung von Lungenlappen (Bilobektomie).  
· Das gesamte Spektrum der abdominellen peripheren Gefäßchirurgie inkl. der Varizen-

Chirurgie.  
· Schilddrüsen-Chirurgie 
· Proktologische Chirurgie 
· Schrittmacher- und Defibrilator-Implantationen (in Kooperation mit der Medizinischen 

Klinik I) 
· Shunt-Chirurgie 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

· Große Viszeralchirurgie 
· Onkologische Chirurgie 
· Gefäßchirurgie 
· Schilddrüsen-Chirurgie 

 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

Ein wesentlicher Kooperationsschwerpunkt in Bezug auf Erkrankungen des gesamten 
Gastrointestinaltraktes ist die Zusammenarbeit mit der Medizinischen Klinik II. 

 
 
B-1.5 Die Top-10 DRG der Klinik für Allgemein- und Gefäßchirurgie in 2005 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 G65 Passagenhindernis im Verdauungstrakt (z.B. Darmverschluss) 376 

2 G24 Eingriffe bei Bauchwandhernien, Nabelhernien und anderen 
Hernien 294 

3 G26 Andere Eingriffe am Anus 237 

4 H14 Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation 
(laparoskopische Cholezystektomie)  194 

5 F65 Erkrankung der Blutgefäße an Armen und/oder Beinen 149 
6 G18 Eingriffe an Dünn- und Dickdarm 144 

7 K12 Operationen an der Schilddrüse mit Entfernung oder 
Teilentfernung der Nebenschilddrüse; jedoch nicht bei Krebs 135 

8 J11 Sonstige Operationen der Haut, Unterhaut oder weiblichen 
Brust 119 

9 G23 Appendektomie außer bei Peritonitis ohne äußerst schwere 
oder schwere CC 117 

10 G67 Speiseröhren- oder Magen-Darm-Entzündung oder 
verschiedene Krankheiten der Verdauungsorgane 116 
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B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Klinik für Allgemein- und Gefäßchirurgie 
in 2005 

 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 1.244 

2 K56 Lebensbedrohliche Unterbrechung der Darmpassage aufgrund 
einer Darmlähmung und/oder eines Passagenhindernisses 617 

3 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes 
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichtes 508 

4 K80 Gallensteinleiden 404 

5 E11 Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus), Typ-2-Diabetes ohne 
Insulinabhängigkeit 384 

6 I70 Arterienverkalkung (v.a. an den Beinen) 346 

7 K40 Eingeweidebruch (Hernie) an der Leiste 320 

8 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B.  durch 
Verkalkung der Herzkranzgefäße) 319 

9 E78 Störungen des Lipoproteinstoffwechsels und sonstige 
Lipidämien 289 

10 T81 Komplikationen währen bzw. infolge eines medizinischen 
Eingriffs (z.B. Blutung, Schock, Infektion) 246 

 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Klinik für Allgemein- und 

Gefäßchirurgie in 2005 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle  

1 5-511 Gallenblasenentfernung (Cholezystektomie) 331 

2 5-530 Verschluss von Eingeweidebrüchen (Hernia inguinalis), die im 
Leistenbereich austreten 316 

3 5-470 Blinddarmentfernung 176 
4 5-894 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 147 
5 5-455 Teilweise Entfernung des Dickdarms 137 
6 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 132 
7 5-513 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 112 
7 5-063 Entfernung der Schilddrüse 112 
8 5-469 Andere Operationen am Darm 106 
9 5-399 Andere Operationen an den Blutgefäßen 100 

10 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle und/oder Eröffnung des 
rückseitigen Bauchfells 98 
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B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  

 
Es wird das gesamte Spektrum der Unfallchirurgie angeboten.  

 
Im Bereich der Handchirurgie  werden durchgeführt: 
· Sämtliche Versorgungen von Handverletzungen inklusive komplexer 

Mehrfachverletzungen und mikrochirurgischer Versorgungen außer 
Wiedereinpflanzen (Replanationen) 

· Operative Therapie aller gängigen Erkrankungen der Hand wie 
Nervenkompressionssyndrome, M. Dupyutren, Sehnenfacheinengungen, Tumoren 
der Hand. Deformitäten der Hand außer kindliche Missbildungschirurgie 

 
Im Bereich der Wiederherstellungschirurgie  werden durchgeführt: 
· Behandlung von zahlreichen Unfallfolgezuständen, d.h. Korrektur knöcherner oder 

weichteilbedingter Funktionseinschränkungen und Fehlstellungen, hier kommen 
häufig moderne Techniken der minimal invasiven Chirurgie zur Anwendung, 
außerdem Techniken der Kallusdistraktion (Neubildung von Knochen im Körper 
durch Ziehen der Knochenanteile) zur Überbrückung knöcherner defekte oder dem 
Ausgleich von knöchern bedingten Deformitäten. 

 
· Behandlung degenerativer Erkrankungen des Bewegungsapparates mit 

Schwerpunkten in der arthroskopischen und arthroskopisch assistierten Chirurgie 
sowie dem Gelenkersatz an Hüfte, Knie, Schulter und einzelnen Gelenken der Hand. 
Außerdem korrigierende Eingriffe (Umstellungsosteotomien, Athrodesen) bei 
Gelenkerkrankungen, bei denen ein prothetischer Ersatz nicht indiziert ist. 

 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

Neben der gesamten Akutunfallchirurgie sind Schwerpunkte die arthroskopische 
Chirurgie, die Gelenkchirurgie sowie die korrigierenden Eingriffe bei angeborenen oder 
erworbenen Fehlstellungen/Funktionsstörungen des Bewegungsapparates. 

 
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

In Zusammenarbeit mit der Klinik für bildgebende Diagnostik und interventionelle 
Radiologie wird ein Schockraum modernster Ausprägung mit besonderem Augenmerk 
auf schnelle und vollständige Diagnostik und Therapie von Schwerverletzten 
vorgehalten. Insbesondere besteht hier, ohne Umlagerung des Patienten, die 
Möglichkeit der Computertomografie Diagnostik direkt im Schockraum. 
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B-1.5 Die Top-10 DRG der Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie  
in 2005 

 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 I18 Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk 
und/oder Unterarm 

158 

2 I68 Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im 
Wirbelsäulenbereich (z.B. Lenden- und Kreuzschmerzen) 149 

3 J65 Verletzung der Haut, Unterhaut oder weiblichen Brust 142 

4 I56 Andere Eingriffe an der Wirbelsäule ohne äußerst schwere 
CC, ohne komplexen Eingriff 121 

5 I23 
Operationen zur Entfernung von Schrauben und/oder Platten 
an sonstigen Körperregionen, jedoch nicht an Hüfte und/oder 
Oberschenkel 

112 

6 B80 Sonstige Kopfverletzungen (z.B. Gehirnerschütterung) 104 

7 I48 
Revision oder Ersatz des Hüftgelenkes, ohne komplizierende 
Diagnose, ohne Arthrose, ohne komplexen Eingriff, ohne 
äußerst schwere CC 

97 

8 I13 Operation am Oberarm, am Schienenbein, am Wadenbein 
und/oder am Sprunggelenk 96 

9 I24 Spiegelung von Gelenkshöhlen (Arthroskopien) einschließlich 
Gewebeprobeentnahmen zur mikroskopischen Untersuchung 96 

10 I20 Operationen am Fuß 83 
 
 
B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Klinik für Unfall-, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie in 2005 
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 S82 Unterschenkelbruch, einschließlich des oberen Sprunggelenks 292 
2 S52 Unterarmbruch 277 
3 S72 Oberschenkelbruch 261 

4 M17 Chronischer Kniegelenkverschleiß mit zunehmender 
Gelenkversteifung (Arthrose) 220 

5 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarms 199 
6 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels 198 

7 S22 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins und/oder der 
Brustwirbelsäule 196 

8 M23 Binnenschädigung des Kniegelenks (v.a. Meniskusschäden) 183 
9 S32 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 183 
10 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 176 

 
 
 
 
 
 



Klinikum Wolfsburg... 
     ...wenn es um Gesundheit geht! 

Klinikum der Stadt Wolfsburg 
Qualitätsbericht 2005 
 

 

 

30 

 

B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie in 2005 

 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle 

1 5-790 

Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie 
Verbindung des Bruches zur Körperoberfläche (geschlossene 
Reposition) und/oder einer Lösung der Knochenenden von 
Röhrenknochen mittels Knochenstabilisierungsmaterial 
(Osteosynthesematerial) 

314 

2 5-032 Operatives Freilegen eines Zugangs zur Lendenwirbelsäule, 
zum Kreuzbein 280 

3 5-984 Mikrochirurgische Technik 246 

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut (Synovialis) mittels 
Gelenkspiegel (Arthroskop) 236 

5 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 222 

6 5-812 Operation am Gelenkknorpel und/oder an den Menisken mittels 
Gelenkspiegel (Arthroskop) 194 

7 5-820 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 160 

8 5-794 

Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruchs ohne 
intakte Weichteilbedeckung (offene Reposition) im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mittels 
Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, Schrauben, 
Platten) 

161 

9 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 129 

10 5-793 
Stellungskorrektur eines einfachen Knochenbruchs ohne 
intakte Weichteilbedeckung (offene Reposition) im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

122 

 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Anästhesie, Operative Intensivmedizin und Rettungsmedizin 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  
 

· Perioperative Betreuung von Patienten zu operativen Eingriffen 
(Narkosevoruntersuchung, Narkosedurchführung, Nachüberwachung im 
Aufwachraum, Perioperative Schmerztherapie) 

· Operative Intensivmedizin 
· Rettungsmedizin am Klinikum - Notarztgruppe 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

· Narkosen bei Patienten aller Altersgruppen 
· Ambulante Narkosen 
· Behandlung des Akuten Lungenversagens unterschiedlicher Ursache 
· Behandlung schwerstverletzter Patienten nach Unfällen - Polytraumaversorgung 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

· Durchführung von wissenschaftlichen klinischen Untersuchungen 
· Regionale wissenschaftliche Fortbildungsveranstaltungen 
· Fachweiterbildungen für das Fachgebiet Anästhesiologie sowie in der 

Zusatzbezeichnung Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin 
· Kooperation mit der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe zur „Schmerzfreien 

Geburt“ mittels patientenkontrollierter Epiduralanalgesie 
 

 
B-1.5 Die Top-10 DRG 6 der Klinik für Anästhesie, Operative Intensivmediz in und 

Rettungsmedizin in 2005 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 A13 Langzeitbeatmung zwischen 95 und 250 Stunden 14 
2 B02 Eröffnung des Schädels 13 
3 A09 Langzeitbeatmung zwischen 499 und 1.000 Stunden  11 

4 A11 Langzeitbeatmung zwischen 249 und 500 Stunden 11 

5 X62 Vergiftung, giftige Wirkungen von Drogen, Medikamenten 
und anderen Substanzen 8 

6 I05 Sonstige Operationen mit Gelenkersatz (z.B. an Schulter 
oder Fußknöchel), jedoch nicht an Hüfte oder Knie 4 

7 B78 Verletzungen im Schädelinneren 4 
8 G02 Große Operationen an Dünn- und Dickdarm 4 
9 B70 Schlaganfall 3 

10 W60 Kombinations- und Schwerstverletzung (Polytrauma), 
verstorben innerhalb von 5 Tagen nach Aufnahme 3 

 
 
B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Klinik für Anästhesie, Operative 

Intensivmedizin und Rettungsmedizin in 2005 
 

                                                 
6 Die Leistungszahlen unter B-1.5 bis B-1.7 der Klinik für Anästhesie, Operative Intensivmedizin und 

Rettungsmedizin beziehen sich auf die Patienten der operativen Intensivstation. 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes 
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichtes 

176 

2 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 75 
3 D62 Akute Blutungsanämie 50 
4 D69 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen 43 

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 41 

6 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels 36 

7 I61 Blutungen aus den Hirngefäßen in das Gehirn oder in dessen 
Ventrikelsystem 29 

8 R40 Somnolenz, Sopr und Koma 27 
9 I46 Herzstillstand 24 

10 N18 Chronische Einschränkung bis Versagen der Nierenfunktion 
(Niereninsuffizienz) 24 
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B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Klinik für Anästhesie, Operative 
Intensivmedizin und Rettungsmedizin in 2005 

 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle 

1 8-931 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des 
zentralen Venendruckes 775 

2 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in 
zentralvenöse Gefäße 727 

3 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 490 
4 3-200 Native Computertomographie des Schädels 464 

5 8-800 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat 357 

6 8-701 Einfache Einführung eines kurzen Schlauches (Tubus) in die 
Luftröhre zur Offenhaltung der Atemwege 284 

7 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 227 

8 8-810 Transfusion von Plasma und Plasmabestandteilen und 
genetisch hergestellten Plasmaproteinen 165 

9 3-20x Andere native Computertomographie 122 

10 3-203 Native Computertomographie von Wirbelsäule und 
Rückenmark 108 

 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Urologische Klinik 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung 
 

· Nierensteintherapie 
· Tumorerkrankungen (Hoden, Harnblase, Niere, Nebennierenchirurgie, Prostata, Penis) 
· Inkontinenz bei Männern, Frauen und Kindern inklusiver neurourologischer 

Erkrankungen 
· Urologische Infektologie 
· Urologische Traumatologie (sämtliche operative Verfahren) 
· Diagnostik und Therapie der Harntransportstörung 
· Rekonstruktive und Plastische Operationen 
· Prothetik (Hoden-, Penisimplantate, künstliche Blasenschließmuskel) 
· Andrologie und Fertilitätsstörung 
· Laparoskopie 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung  
 

· Prostatazentrum     
- Transurethrale video-assistierte Niederdruck-TUR (in Wärmelösung) 
- Laser-Operation (VLAP)  
- über 1000 Radikal- Operation beim Prostatakarzinomen, auch : nerv- und 

gefäßerhaltend  
- Chemo- und Hormontherapie 
- interdisziplinär mit der Radiologischen Klinik : Wächterlymphknoten-entfernung 

(sentinel node) , 
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- interdisziplinär mit der Klinik für Strahlentherapie : Brachytherapie  (HDR, 
Afterloading) 

 
· Harsteinzentrum 

o Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie  ESWL (berührungsfreie Nieren- und 
Harnleiterstein-Zertrümmerung) 

o Endoskopische Verfahren (flexibel, transurethral und perkutan) 
o Gepulste Laser und andere Desintegrationsverfahren  
o Metaphylaxe 

 
· Uro-Onkologie           

- Blase:   
o Fluoreszenzendoskopie/-resektion, Radikaloperationen         

mit kontinentem Blasenersatz bei Mann und Frau (Neoblase, Mainz 1) a
 uch: nerv- und gefäßerhaltend  
o Blaseninstillation  von Chemo- und Immuntherapeutika , 
o systemische Kombinations-Chemotherapie  

- Niere: 
o radikale und organerhaltende Nierentumorchirurgie, Nebennierenchirurgie  

- Hoden: 
o radikale / modifizierte ejakulationprotektive Lymphadenektomie  
o Chemotherapie 

- Penis: 
o Operation (auch Laser) ggf. auch  Wächterlymphknoten-Operation 

 
· Tumorkonferenz 

 
· Neuro-Urologie         

o Urodynamik, sacrale Neurostimulation, Bio-feed-back , 
o interdisziplinär mit der Kinderklinik (Psychosomatik) Enuresisdiagnostik 

und- therapie 
                                            
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

· Teilnahme an interdisziplinären Tumorkonferenzen 
· Med-Kom-Video-Schaltung zu hochspezialisierten Experten in Deutschland 
· Ambulante Operationen 
· Prä- und Post-Stationäre Sprechstunde 
· Überweisungssprechstunde (durch niedergelassenen Urologen) 
· Neurourologische Sprechstunde 
· Beteiligung am Tumorzentrum Süd-Ost-Niedersachsen  
· Leitung Arbeitskreis „Urologische Tumore“ am Tumorzentrum Süd-Ost-Niedersachsen 
· Laseroperationen 
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B-1.5 Die Top-10 DRG der Urologischen Klinik in 200 5 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 L20 
Transurethrale Eingriffe außer Prostataresektion und 
komplexe Ureterorenoskopien ohne Stoßwellenlithotripsie 
(ESWL) 

325 

2 L43 Aufwendige Harnleiterspiegelung 179 

3 L64 Harnsteine und/oder sonstige Passagenhindernisse der 
Harnleiter 166 

4 M02 
Entfernung der Vorsteherdrüse (Prostata) oder Teilen der 
Prostata mittels einer Operation durch die Harnröhre 
(transurethral) 

146 

5 L62 Krebserkrankung oder gutartige Geschwulst der Harnorgane 112 
6 M12 Eingriffe am Hoden 104 
7 L63 Infektion der Harnorgane 101 
8 M01 Große Operationen an den Beckenorganen beim Mann 97 

9 L18 
Komplexe transurethrale, perkutan-transrenale und andere 
retroperitoneale Eingriffe ohne extrakorporale 
Stoßwellenlithotripsie (ESWL) 

74 

10 L41 Spiegelung von Harnblase und/oder Harnleiter ohne schwere 
Begleiterkrankungen 68 

 
 
B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Urologi schen Klinik in 2005 
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 685 
2 N20 Nieren- und Harnleitersteine 567 

3 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B. 
Harnwegsinfektion) 340 

4 N13 Erkrankung mit Harnverhalt und/oder Harnrücklauf in den 
Harnleiter 336 

5 C67 Harnblasenkrebs 334 
6 C61 Vorsteherdrüsenkrebs 231 

7 E11 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus, Typ-2-
Diabetes 213 

8 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 190 
9 N40 Vergrößerung der Vorsteherdrüse (Prostata) 178 

10 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes 
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichtes 156 

 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Urologischen Klinik in 2005 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle  

1 5-573 Einschneiden, Entfernen oder Zerstören von (erkranktem) 
Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 305 

2 8-110 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie (ESWL) von Steinen in 
den Harnorganen 233 

3 5-601 Entfernen oder Zerstören von Gewebe der Vorsteherdrüse mit 
Zugang durch die Harnröhre 220 
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Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle  

4 5-562 
Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters, 
Harnleitersteinbehandlung mit Zugang über die Niere und/oder 
über die Harnröhre durch Spezialendoskop 

127 

5 5-550 
Einschneiden der Niere, Anlegen einer äußeren Nierenfistel, 
Steinentfernung und/oder Nierenbeckenplastik mit 
minimalinvasivem Zugang über die Niere 

123 

6 5-585 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre mit 
Zugang durch die Harnröhre 109 

7 5-604 Ausgedehnte Entfernung der Vorsteherdrüse und der 
Samenblase 75 

8 5-554 Entfernung einer  / beider Nieren 60 
9 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 44 
10 5-622 Entfernung eines Hodens 41 

 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Frauenklinik 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  

 
Das Spektrum der Frauenklinik umfasst alle operativen Eingriffe von ambulanten 
diagnostischen Abklärungen gynäkologischer Befunde bis hin zu großen chirurgischen 
Eingriffen bei bösartigen Unterleibs- und Brusterkrankungen, z.B. Lymphonodektomie 
im Rahmen der großen Karzinom-Chirurgie, Exenterationen als ultraradikale Verfahren. 

 
Durchgeführt werden ebenso wiederaufbauende Verfahren bei Brusterkrankungen, z.B. 
Verschiebeplastiken, Latissimus- und TRAM-Lappen zur Rekonstruktion der Brust mit 
und ohne Implantate. 

 
Die Nachbehandlung von Malignomen erfolgt in enger Kooperation mit der 
Strahlentherapie des Hauses. Eine eventuell notwendige Chemotherapie kann nach 
Rücksprache mit der Krankenkasse stationär oder auch ambulant in enger Kooperation 
mit einer internistisch-onkologischen Praxis in Wolfsburg durchgeführt werden. 

 
Weiterhin bestehen alle Möglichkeiten der Diagnostik und Therapie im konservativen 
Bereich, z.B. bei Inkontinenzbeschwerden (Urodynamik-Sprechstunde). 

 
In vielen Fällen können zur Therapie gynäkologischer Erkrankungen minimalinvasive 
Operationsverfahren, z.B. Hysteroskopie (Gebärmutteruntersuchung) oder 
Laparoskopie (Bauchspiegelung), eingesetzt werden. 

 
Im geburtshilflichen Bereich bestehen alle Möglichkeiten der individuellen Betreuung 
von Risiko- und Nichtrisiko-Schwangerschaften bei Diagnostik, z.B. nichtinvasiv 
(Sonographie DEGUM-II-Stufe, Doppelsonographie) und invasiv (z.B. Amniozentese) 
sowie während der Geburt. Beherrscht wird das gesamte Spektrum an vaginalen und 
operativen Entbindungen, z.B. vaginale Entwicklung bei Beckenendlagen- und 
Zwillingsgeburten, bei Notwendigkeit Zangenentwicklung, Vakuumextraktion oder 
Kaiserschnittentbindungen. Hier besteht eine enge Kooperation mit der Klinik für 
Neugeborene-, Kinder- und Jugendmedizin im Hause, die über eine neonatologische 
Intensivstation verfügt. Die Beherrschbarkeit des Geburtsschmerzes ist gemeinsames 
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Anliegen des Geburtshelfers und Anästhesiologen, z.B. durch einer Periduralanästhesie 
(PDA). Alternative Verfahren (z.B. Akupunktur) können auf Wunsch eingesetzt werden. 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

DMP-Brustzentrum: Im Rahmen der prästationären Abklärung auffälliger Befunde 
werden alle verfügbaren diagnostischen Möglichkeiten inklusive ambulanter 
Stanzbiopsie eingesetzt. Im Bereich der Brust-Chirurgie erfolgen alle Eingriffe von der 
Brusterhaltung bis zur Radikaloperation, ggf. Wiederaufbau durch große plastische 
Verschiebelappen oder Fremdmaterial. In geeigneten Fällen kann in Kooperation mit 
der Radiologie das Sentinel-Lymphknotenverfahren (Entnahme des 
Wächterlymphknotens) durchgeführt werden. In wöchentlichen Konferenzen, an denen 
Ärzte aller an Diagnostik und Therapie beteiligter Disziplinen anwesend sind, werden 
sämtliche erhobenen Befunde vorgestellt und diskutiert sowie das weitere 
tumorspezifische Vorgehen geplant. Für das Jahr 2006 ist eine Zertifizierung des 
Brustzentrums nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) und 
Deutschen Gesellschaft für Senologie (DGS) geplant. 

 
Dysplasiezentrum zertifiziert nach DGGG:  Diagnostik und Therapie von Vorstufen 
und bösartigen Erkrankungen des Genitaltraktes, auch unter Einsatz von minimal-
invasiver Therapie oder Lasertherapiesind möglich. Ebenso wird eine 
stadienangepasste operative  Behandlung sämtlicher gynäkologischer Karzinome (z.B. 
Wertheim-Operation, ultraradikale Operationen wie Exenterationen) durchgeführt. 

 
 
 
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

Im geburtshilflichen Bereich bestehen alle Möglichkeiten der Betreuung von Normal- 
und Risikoschwangerschaften, z.B. Doppelsonographie, Fehlbildungsultraschall 
DEGUM-II-Stufe, Amniozentese, äußere Wendung sowie manuelle Entwicklung bei 
Beckenendlagen. Die Durchführungen von Wassergeburten sind ebenfalls möglich. 

 
Für eine Familien- und stillfreundliche Atmosphäre wird eine qualifizierte Stillberatung, 
24-Stunden-Rooming-in sowie ein flexibler Tagesablauf, z.B. durch ein 
Frühstücksbüfett angeboten. 

 
Es besteht die Möglichkeit der öffentlichen Nabelblutspende in Kooperation mit der 
DNS-BB Nabelschnurblutbank Dresden. 

 
Durch die Frauenklinik werden insgesamt 5-6 x pro Jahr Fortbildungsveranstaltungen 
zu aktuellen Themen aus Gynäkologie und Geburtshilfe organisiert. 

 
 
B-1.5 Die Top-10 DRG der Frauenklinik – Fachgebiet Gynäkologie im Jahr 2005 
 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 N21 Hysterektomie außer bei bösartiger Neubildung, ohne äußerst 
schwere oder schwere CC, ohne komplexen Eingriff 131 

2 N60 Krebserkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane 107 
3 J62 Krebserkrankungen der weiblichen Brust 101 
4 N04 Gebärmutterentfernung, jedoch nicht wegen Krebserkrankung 96 
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Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

5 N10 Gebärmutterspiegelung oder untersuchende Ausschabung; 
Sterilisation oder Eileiterdurchblasung 82 

6 J23 Große Eingriffe an der weiblichen Brust bei bösartiger 
Neubildung 69 

7 N25 Andere Eingriffe an Uterus und Adnexen außer bei bösartiger 
Neubildung, ohne komplexe Diagnose 66 

8 N22 
Ovariektomien und komplexe Eingriffe an den Tubae uterinae 
außer bei bösartiger Neubildung ohne äußerst schwere oder 
schwere CC 

54 

9 N09 Sonstige Operationen an Scheide, Gebärmutterhals und/oder 
Schamlippe 49 

10 N23 Andere konstruktive Eingriffe an den weiblichen 
Geschlechtsorganen 48 

10 O65 Sonstige vorgeburtliche stationäre Aufnahme 48 
 
B-1.5 Die Top-10 DRG der Frauenklinik – Fachgebiet Geburtshilfe im Jahr 2005 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 O60 Normale (vaginale) Entbindung 842 

2 P67 Versorgung eines Neugeborenen ab 2.500 g Geburtsgewicht, 
ohne größere Operation oder Langzeitbeatmung 774 

3 O01 Kaiserschnittentbindung 302 
4 O65 Sonstige vorgeburtliche stationäre Aufnahme 211 
5 O64 Wehen, die nicht zur Geburt führen 65 

6 O02 Entbindung auf normalen Wege mit Operation (z.B. 
Ausscharbung) 34 

7 O62 Drohende Fehlgeburt 8 

8 O61 Stationäre Aufnahme nach Entbindung oder Fehlgeburt ohne 
Operation 3 

8 O40 Fehlgeburt mit Gebärmutterdehnung und Ausschabung, 
Saugausschabung oder Gebärmutteröffnung 3 

10 G67 Speiseröhren- oder Magen-Darm-Entzündung oder 
verschiedene Krankheiten der Verdauungsorgane 2 

10 N62 
Menstruationsstörung oder sonstige Krankheiten der 
weiblichen Geschlechtsorgane (z.B. gutartige Eierstock- und 
Gebärmuttergeschwülste, Verletzungen an der Scheide) 

2 

10 O63 Fehlgeburt ohne Gebärmutterdehnung, Ausschabung, 
Absaugen oder Schnittentbindung 2 

 
 
 
B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Frauenklinik – Fachgebiet 

Gynäkologie im Jahr 2005  
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 C50 Brustkrebs 266 
2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 257 
3 D25 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskels (Myom) 232 
4 I83 Krampfadern an den Beinen 227 

5 N81 Vorfall von Genitalorganen an der Frau (z.B. Gebärmutter) 
durch die Scheideöffnung 216 
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Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

6 I11 Herzerkrankung aufgrund von Bluthochdruck 144 

7 C78 
Krebs-Absiedlungen (Metastasen) in den Atmungs- und 
Verdauungsorganen (z.B. Gehirnkrebsabsiedlung in der 
Lunge) 

143 

8 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 140 

8 R10 Bauch- und Beckenschmerzen 140 

9 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und 
der Gebärmutterbänder (v.a. Eierstockzysten) 139 

10 Z92 Medizinische Behandlung in der Eigenanamnese 127 
 
 
B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Frauenklinik – Fachgebiet 

Geburtshilfe im Jahr 2005  
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 O99 
Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts 
klassifizierbar sind, jedoch Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett komplizieren 

669 

2 O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 352 

3 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die 
vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 328 

4 Z35 Überwachung einer Risikoschwangerschaft 273 
5 O70 Dammriss unter der Geburt 242 

6 O36 Betreuung der Mutter wegen festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim Ungeborenen Mutterleib 230 

7 O42 Vorzeitiger Blasensprung 213 

8 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter 
Normabweichung (Anomalie) der Beckenorgane 172 

9 D62 Akute Blutungsanämie 171 

9 O68 Komplikationen bei Wehen und Entbindung mit 
Gefahrenzustand des Ungeborenen 171 

10 O92 Sonstige Krankheiten der Brust im Zusammenhang mit der 
Schwangerschaft und Laktationsstörungen 166 

 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten gynäkologischen  Operationen bzw. Eingriffe der Frauenklinik in 

2005 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle 

1 5-683 Entfernung der Gebärmutter 261 
2 5-690 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 211 
3 5-549 Andere Bauchoperationen 210 

4 5-704 
Plastisch-operative Scheideneinengung bei Genitalvorfall durch 
vordere/hintere Raffnaht und/oder Stabilisierung des 
muskulären Beckenbodens durch Beckenbodenplastik 

163 

5 5-651 Entfernung von erkranktem Gewebe der Eierstöcke 120 

6 5-657 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken und/oder 
dem Eileiter ohne mikrochirurgische Versorgung 99 

7 5-653 Operative Entfernung des Eileiters und der Eierstöcke 98 
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Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle 

8 5-870 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung von Lymphknoten 
im Achselbereich 71 

9 5-871 Brusterhaltende Operation mit Entfernung von Lymphknoten im 
Achselbereich 69 

10 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 61 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Frauenklinik in 2005 in der 

Geburtshilfe  
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 
4-stellig 

Bezeichnung Fälle 

1 
 

5-758 
Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss 
nach der Geburt 491 

2 5-738 
Erweiterung  des Scheideneingangs durch teilweise 
Dammdurchtrennung (Perineotomie) und/oder Naht 358 

3 5-740 Klassische Schnittentbindung (Klassische Sectio caesarea) 295 
4 5-728 Vakuumentbindung 45 
5 5-756 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 31 
6 5-749 Sonstige Schnittentbindungen (Kaiserschnitt) 16 

7 5-745 
Kaiserschnitt kombiniert mit anderen gynäkologischen 
Eingriffen 10 

8 5-663 Veröden oder Verschluss der Eileiter (Sterilisationsoperation) 7 
9 5-690 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 4 
9 5-720 Zangenentbindung 4 
10 5-733 Misslungene vaginale operative Entbindung 3 

 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie  
 
 

� B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  

 Das Spektrum umfasst im Wesentlichen das gesamte operative Spektrum der HNO-
Heilkunde 

· Entfernung der Rachenmandeln (Adenotomie) 
· Entfernung der Gaumenmandeln (Tonsillektomie) 
· Nasenseptumkorrekturen 
· Muschelchonotomie 
· Endonasale endoskopisch/mikrochirurgische Nasennebenhöhleneingriffe unter 3D-

Navigation 
· Verschluss von Liqourfisteln 
· Operation von Tumoren der Nebenhöhlen 
· Mittelohrchirurgie bei chronischer Mittelohrentzündung 
· Mittelohrchirurgie bei Mittelohrschwerhörigkeit 
· Steigbügelplastiken 
· Operation von (Augenhöhlentumoren) Orbitatumoren 
· Operative Eingriffe bei schlafbezogenen Atemstörungen (Schlafapnoesyndrom) 
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· Operative Behandlung von Stimmbandveränderungen, z.B. Stimmbandpolypen, 
Stimmbandpapillomen, Stimmbandtumoren, Stimmbandschwellungen 

· Operative Behandlung von Stimmbandlähmungen 
· Operation von Speiseröhrendivertikeln 
· Operative Behandlung von Gesichtsnervenlähmung 
· Lymphknotenentnahme am Hals 
· Lymphknotenausräumungen im Halsbereich (Neck dissection) 
· Operation von Speicheldrüsentumoren 
· Operative Behandlung bösartiger Erkrankungen der Zunge, der Gaumenmandeln 

(Tonsille), des Schlundes sowie des Kehlkopfes und des Nasenrachens 
· Luftröhrenschnitte 
· Chirurgie von Luftröhrenverengungen 
· Einlage von Luftröhrenplatzhaltern 
· Konservative medikamentöse Behandlung von Innenohrerkrankungen 
· Konservative medikamentöse Behandlung von Erkrankungen des 

Gleichgewichtsorgans 
· Konservative medikamentöse Behandlung von Gesichtsnervenlähmungen 
· Operation von Mittelgesichtsfrakturen und Schädelbasisfrakturen 
· Diagnostische Abklärung von Schwerhörigkeiten 
· Diagnostische Abklärung von Schwindel 

  
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 

 
· Nasennebenhöhlenchirurgie einschließlich 3D-Navigation 
· Nasenseptumchirurgie, sowie plastisch-ästhetische Chirurgie der äußeren Nase 
· Mittelohrchirurgie, einschließlich hörverbessender Eingriffe 
· Transorale Laserresektion bösartiger Erkrankungen der oberen Luft- und Speisewege 

unter besonderer Berücksichtigung der Organerhaltung 

 B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 

· Tumorkonferenz mit der Klinik für Radioonkologie / Strahlentherapie 
· Fachkonferenz mit der Klinik für bildgebende Diagnostik und interventionelle 

Radiologie 
· Kooperation mit der Medizinischen Klinik I im Rahmen der Schlaflabordiagnostik 

  

 
B-1.5 Die Top-10 DRG der Klinik für Hals-Nasen-Ohre nheilkunde, Kopf- und 

Halschirurgie in 2005 
 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 D30 
Tonsillektomie außer bei bösartiger Neubildung oder 
verschiedene Eingriffe an Ohr, Nase, Mund und Hals ohne 
äußerst schwere CC 

981 

2 D06 
Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz und/oder 
aufwändige Operationen am Mittelohr und andere Eingriffe an 
den Speicheldrüsen 

550 

3 D66 Sonstige Krankheiten an Ohr, Nase, Mund und/oder Hals 344 
4 D10 Verschiedene Operationen an der Nase 211 
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Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

5 D13 Kleine Eingriffe an Ohr, Nase und Hals 203 

6 D63 Mittelohrentzündung (Otitis media) oder Infektionen der oberen 
Atemwege 147 

7 D61 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 106 

8 G67 
Speiseröhren- (Ösophagitis) oder Magen-Darm-Entzündung 
(Gastroenteritis) und/oder verschiedene Erkrankungen der 
Verdauungsorgane 

103 

9 D62 Epistaxis 54 

10 D67 Erkrankung von Zähnen und Mundhöhle ohne Zahnextraktion 
und –wiederherstellung 31 

 
 

B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Klinik für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten, 
Kopf und Halschirurgie in 2005 

 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 1.329 

2 J35 Chronische  Entzündung der Gaumen- und/oder 
Rachenmandeln 726 

3 J32 Chronische Sinusitis 552 
4 H65 Nichteitrige Mittelohentzündung 248 

5 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts 
nicht klassifiziert 205 

6 H91 Sonstiger Hörverlust  170 
7 H93 Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht klassifiziert 160 
8 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 140 
9 R04 Blutung aus den Atemwegen 136 

10 M95 Sonstige erworbene Deformitäten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 131 

 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Klinik für Hals-Nasen-

Ohrenkrankheiten, Kopf- und Halschirurgie in 2005 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle  

1 5-984 Mikrochirurgische Technik 1.219 
2 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel 843 

3 5-214 Abtragung der Nasenscheidewand und/oder plastische 
Nachbildung 463 

4 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 422 
5 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 393 

6 5-281 Operative Mandelentfernung ohne Entfernung von 
Wucherungen der Rachenmandel (Polypen) 378 

7 5-300 Operative Entfernung oder Zerstören von erkranktem Gewebe 
des Kehlkopfes 257 

8 5-200 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der Paukenhöhle 
(z.B. bei eitriger Mittelohrentzündung) 255 

9 5-223 Operation an der Stirnhöhle 234 

10 5-285 Operative Entfernung von Wucherungen der Rachenmandel 
(Polypen) ohne Mandelentfernung 229 
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B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Radioonkologie/Strahlentherapie 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  

 
· Radioonkologische Behandlung bösartiger und gutartiger Tumoren. Beispiele 

behandelter Tumoren: Hirntumoren, HNO-Tumoren, gastrointestinale Tumoren, 
Bronchialtumoren, gynäkologische Tumoren aus dem Mamma und Genitalbereich, 
urologische Tumoren (Niere, Blase, Prostata, Hoden), Systemerkrankungen 
(Leukämie, Hodgkin- und Non-Hodgkin-Lymphome). Darüber hinaus Metastasen der 
verschiedensten Lokalisationen 

· Funktionelle Strahlenbehandlung gutartiger Prozesse 
· Radioonkologische Beratung und Nachsorge 

 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

· Strahlentherapie des Mammakarzinom im Rahmen des Brustzentrums 
· Strahlentherapie des Prostatakarzinom im Rahmen des Prostatazentrums unter 

Einbeziehung der interstitiellen Brachytherapie 
· Schmerzlindernde (palliative) Strahlentherapie 
· Simultane Radiochemotherapie 

 
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

· Regelmäßige radioonkologische Fachberatung im Rahmen interdisziplinärer 
Tumorkonferenzen, z.B. interner Qualitätszirkel im Klinikum Wolfsburg, senologische 
Konferenz, Telekonferenz Medizinische Hochschule Hannover, externes 
onkologisches Konsil der onkologischen Schwerpunktpraxen 

· Mitarbeit im Tumorzentrum Südostniedersachsen 
 
 

B-1.5 Die Top-10 DRG der Klinik für Radioonkologie/ Strahlentherapie in 2005 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 G60 Krebserkrankung der Verdauungsorgane 104 

2 G30 Andere Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen der 
Verdauungsorgane, mehr als ein Belegungstag 78 

3 M10 Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen der 
männlichen Geschlechtsorgane, mehr als ein Belegungstag 52 

4 I54 
Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen an Muskel-
Skelett-System und Bindegewebe, weniger als 9 
Bestrahlungen 

28 

4 M60 Krebserkrankung der männlichen Geschlechtsorgane 28 

6 E09 
Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen der 
Atmungsorgane, mehr als ein Belegungstag, weniger als 10 
Bestrahlungen 

26 

6 D21 
Andere Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen des 
Ohres, der Nase, des Mundes und des Halses, mehr als ein 
Belegungstag, Patient jünger 71 Jahre 

26 

8 I39 Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen an Muskel-
Skelett-System und Bindegewebe 22 
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Rang DRG 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

9 B16 
Strahlentherapie bei Krankheiten und Störungen des 
Nervensystems, mehr als ein Belegungstag, weniger als 11 
Bestrahlungen 

21 

10 I65 Bösartige Neubildung des Bindegewebes 19 
 
 
B-1.6 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Klinik für Radioonkologie/ 

Strahlentherapie in 2005 
 

Rang ICD 
3-stellig 

Bezeichnung Fälle  

1 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 296 

2 C77 Sekundäre und nicht näher bezeichnete Krebserkrankung der 
Lymphknoten 284 

3 C79 Sekundäre Krebserkrankung an sonstigen Lokalisationen 180 

4 C78 Sekundäre Krebserkrankung der Atmungs- und 
Verdauungsorgane 154 

5 C20 Krebserkrankung des Rektums 140 
6 K56 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 138 
7 Z29 Notwendigkeit von anderen prophylaktischen Maßnahmen 125 
8 Z93 Vorhandensein einer künstlichen Körperöffnung 108 
8 C61 Krebserkrankung der Prostata 108 
10 E79 Störungen des Purin- und Pyrimidinstoffwechsels 96 

 
 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Klinik für Radioonkologie/ 

Strahlentherapie in 2005 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 

4-stellig 
Bezeichnung Fälle  

1 8-527 Erstellen und/oder Anpassen von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 12.790 

2 8-522 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten, 
Linearbeschleunigern 2.627 

3 8-528 
Strahlentechnische Voruntersuchung (Simulation) vor externer 
Bestrahlung und/oder vor Kurzdistanzbestrahlung 
(Brachytherapie) 

276 

4 8-529 Bestrahlungsplanung für externe Bestrahlung und/oder für 
Kurzdistanzbestrahlung (Brachytherapie) 258 

5 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 214 
6 3-225 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 105 
7 8-525 Sonstige Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 74 

8 8-156 Therapeutische perkutane Punktion von männlichen 
Geschlechtsorganen 71 

9 3-802 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und 
Rückenmark 61 

10 3-200 Native Computertomographie des Schädels 53 
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B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für bildgebende Diagnostik und interventionelle Radiologie 
 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung 
 

· Die gesamte radiologische Diagnostik von Nativaufnahmen, konventionell und digital 
· Das gesamte Spektrum der radiologischen Gefäßuntersuchungen mittels DAS 
· Das gesamte Spektrum der computertomographischen Untersuchungsmethoden mit 

Quantifizierung, multiplanaren Rekonstruktionen, virtuelle Endoskopie, Volume-
Rendering-Technik und Surface Shaded Display 

· Die gesamte Diagnostik in der Kernspintomographie inklusive Spektroskopie und 
BOLD-Technik sowie hochauflösender Oberflächenspule 

· Die gesamte Nuklearmedizinische Diagnostik inklusive SPECT und PET einschließlich 
RIA-Labor, Sentinel Node Szintigraphie 

 
 
 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

· Onkologische Diagnostik 
· Angiologische Diagnostik 
· Neuroradiologie 
· Gesamte nuklearmedizinische Diagnostik besonders PET 
· Molekulare Bildgebung 

 
 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

· Kooperation in der Sonographie mit der Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten, 
Kopf- und Halschirurgie 

· Kooperation mit der Frauenklinik und dem Institut für klinische Pathologie im Rahmen 
des Mammazentrums (Radfiologe mit mammographischen Spezialkenntnissen ist 
Voraussetzung für ein Mammazentrum) inklusive aller diagnotischen Verfahren der 
weiblichen Brustdrüse 

· Kooperation mit der Urologischen Klinik (ist Voraussetzung für ein Prostatazentrum) im 
Rahmen des Prostatazentrums, insbesondere hochauflösende Prostatadarstellungen 
mit Endoreaktalspule und Spektroskopie in Vorbereitung 

· Sentinel Node Szintigraphie in Kooperation mit der Frauenklinik und der Urologischen 
Klinikum Kooperation mit der Medizinischen Klinik II bei der Diagnostik von Gallen- 
und Pankreaserkrankungen 

 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung  
 

Institut für Klinische Pathologie 
 

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung  

· Zytologie (mikroskopische Untersuchung von Zellen), z.B. von Abstrichen, Urin, 
Punktaten 

· Histologie (mikroskopische Untersuchung von Gewebe) 
· Mikroskopische Schnellschnittuntersuchungen während einer Operation 
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· Operationspräparate werden makroskopisch und mikroskopisch untersucht und nach 
den aktuellen Anforderungen der Welt-Gesundheits-Organisation (WHO) begutachtet 

· Obduktionen einschließlich mikroskopischer Untersuchungen 
· Gutachten 

 

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 

Das gesamte Spektrum der allgemeinen und speziellen Pathologie, einschließlich 
Mammapathologie nach S3-Leitlinien und Subklassifikation von den meisten der 
malignen Lymphome.  

 

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  

· Interdisziplinäre Tumorkonferenz 
· Senologiekonferenz 
· Telemedizinische Konferenz mit der Medizinische Hochschule Hannover 
· Mitarbeit im Tumorzentrum Süd-Ost-Niedersachsen und im onkologischen Konsil 

Wolfsburg 
 
 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung  
 

Institut für Klinische Chemie, Laboratoriums- und Transfusionsmedizin 
 

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabtei lung 
 

Das Institut versorgt das Klinikum der Stadt Wolfsburg zentral mit Leistungen der 
gesamten Laboratoriumsmedizin einschließlich einer hauseigenen Blutbank. 
Fachabteilung, einschließlich der institutseigenen Blutbank, ist nach DIN EN 
ISO/IEC17025 akkreditiert sowie nach DIN EN ISO 9001:2000 bzw. DIN EN ISO 
13485:23001 zertifiziert.   

 
Das Leistungsverzeichnis umfasst  ca. 1.500 unterschiedliche Messgrößen, davon ca. 
560 abrechenbare Methoden.  Durchschnittlich werden pro Tag  1.100 Labor-Proben 
eingesandt, an Spitzentagen  bis zu 1.800. Die Gesamtzahl der pro Jahr durchgeführten 
Laboruntersuchungen liegt zwischen 1,5 und 1,6 Millionen. In der Blutbank werden 
jährlich ca. 2.000 leukozytendepletierte Erythrozytenkonzentrate und gefrorene 
Frischplasmen hergestellt, damit wird ein Drittel des Bedarfs an Erythrozytenkonzentrat-
Konserven (EK) und fast der gesamte Bedarf an Gefrorenem Frischplasma (GFP) des 
Klinikums abgedeckt. 

 
 

Das Institut führt für folgende Bereiche Laboruntersuchungen  durch: 
· Klinische Abteilungen des Klinikums einschließlich ZEUS 

· Klinische Abteilungen von regional benachbarten Krankenhäusern, mit denen 
Kooperationsvereinbarungen bestehen 

· Ambulanzen der Leitenden Ärzte im Hause 

· Niedergelassene  Ärzte im Rahmen der KV-Zulassung 

· Durchgangsarzt 

· Arbeitsmedizinischer Dienst 

· Klinik-Hygiene 
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· Blutbank 

· Pathologie 

· Kreiswehrersatzamt 

· Gesundheitsamt 

· Gesundheitsschutz Volkswagen Wolfsburg 

· Referenzinstitutionen 

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabt eilung 
 

Das Institut für Klinische Chemie, Laboratoriums- und Transfusionsmedizin nimmt 
neben den in der Region tätigen Blutbanken wichtige Versorgungsaufgaben auf dem 
Gebiet der Transfusionsmedizin wahr.  

 
Das Spektrum verfügbarer Laboruntersuchungen wird den Einsendern als  
“Leistungsverzeichnis” zur Verfügung gestellt. Die Untersuchungen erstrecken sich auf 
Blut, Plasma, Serum, Urin, Stuhl (Faeces), Auswurf (Sputum), Bronchoalveoläre Lavage 
(BAL), Magensaft, Knochenmark, seröse Körperflüssigkeit (Liquor cerebrospinalis), 
Pleura- oder Ascitesflüssigkeit, sonstige Punktate, Konkremente, Abstriche und andere 
Probenmaterialien. Ein Teil der Leistungen wird 24 Stunden am Tag angeboten. 

 
Das Institut führt Untersuchungen an Körperflüssigkeiten und sonstigen Probenmaterialien 
im Wesentlichen auf folgenden Gebieten durch:  

 

· Medizinische Chemie:  
o Notfalldiagnostik, Enzym- und Substratbestimmungen, Urindiagnostik, 

Spezialchemie, Proteindiagnostik, "Glukosemessplatz". 
o Hämatologie, Hämostaseologie 

 
· Medizinische Immunologie:  

o Infektionsserologie, zelluläre Immunaktivität, humorale Immunreaktion, 
Transfusionsserologie, Immunhämatologie. 

 

· Medizinische Mikrobiologie �

o     Bakteriologie, Virologie, Mykologie, Parasitologie.�

 

· Klinik-Hygiene  

Organisatorisch ist die Klinik-Hygiene dem Institut zugeordnet. Sie befasst sich mit 
aktuellen hygienischen Problemen im Klinikum und mit Entwicklungen, die das 
Klinikum im Bezug auf nosokomiale Infektionen zukünftig betreffen werden bzw. 
können. Die Klinikhygiene trägt zur Verhütung, Erkennung und Bekämpfung von 
Krankenhausinfektionen bei. 

 
B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

· Weiterleitung von Untersuchungsmaterial für nicht selbst durchgeführte 
Untersuchungen nach entsprechender Vorverarbeitung an ausgewählte Laboratorien 
(Fremdversand). 

· Lagerung von Blutzubereitungen und Ausgabe  dieser bei Bedarf an bettenführende 
Abteilungen, OP-Bereich sowie an niedergelassene Ärzte 

· Laborinterne und -externe venöse und kapillare Blutentnahmen.   
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· Beratung sowohl der klinischen Abteilungen als auch aller ambulanten Einsender 
hinsichtlich der Indikation und Interpretation von Laboruntersuchungen. 

· Durchführung von praktischem und theoretischem Unterricht für 
Schwesternschülerinnen/ Pflegeschüler in der Erwachsenen- und in der 
Kinderkrankenpflegeschule sowie für Medizinstudenten im 3. Studienabschnitt.   

· Durchführung von praktischem Unterricht für MTAL-Schülerinnen/ -Schüler. 

· Durchführung von Untersuchungen im Rahmen von klinischen Studien. 
· Blutspendewesen (homologe und autologe Blutspenden), Herstellung von speziellen 

Blutkonserven, Blutdepot.�

· Laborärztliche Dienstleistungen 

· Arzneimittelherstellung 

· Information und Beratung der Stationen und Ambulanzen des Klinikum sowie 
externer Einsender 

· Fortbildung 
 
 
B-1.1 Name der Fachabteilung 
 

Zentrum für Entwicklungsdiagnostik und Sozialpädiatrie (ZEUS) 
 

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum  

· Ärztlich verantwortete, zum frühestmöglichen Zeitpunkt einsetzende interdisziplinäre 
Diagnostik, Behandlungsplanung und Therapie von drohenden oder bereits 
eingetretenen Behinderungen, Entwicklungsstörungen und Verhaltensauffälligkeiten 
bei Kindern und Jugendlichen  

· Einleitung und Koordination ärztlicher, psychologischer, pädagogischer, 
therapeutischer und sozialer Maßnahmen 

· Verlaufsuntersuchungen und Therapieüberprüfungen bei Langzeitbehandlung 
· Vernetzung mit anderen Institutionen und Behandlern 

 

B-1.3  Besondere Versorgungsschwerpunkte  
· Schwere Mehrfachbehinderungen aller Art 
· Genetische Syndrome 
· Frühgeborenennachsorge 
· Epilepsie 
· Autismus 
· Aufmerksamkeits-Defizit/Hyperaktivitäts-Syndrom (ADHS) 
· Kindliche Spastik inklusive Botulinumtoxin-A-Therapie 

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
· Ausbildungsstätte für die Kinderkranken- und Erwachsenenkrankenpflege sowie die 

Krankengymnastik- und Ergotherapieschule Wolfsburg 
· Kooperation mit Heilpädagogischem Kindergarten und sämtlichen Kindergärten mit 

Integrationsgruppen in Form von Therapieangeboten und Anleitungen in den 
Einrichtungen 

· Kooperation mit Friedrich von Schiller-Schule (WOB), Peter-Pan-Schule (WOB) und 
Tagesbildungsstätte (GF) in Form regelmäßiger Besprechungen und ärztlicher 
Mitbeurteilungen vor Ort  
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· Kooperation mit Forum Gesundheit: Angebot von Ernährungs- und 
Bewegungsförderungskursen für entwicklungsgestörte Kinder und Jugendliche mit 
krankhaftem Übergewicht (Adipositas) im ZEUS 

· Enge Kooperation mit der Wolfsburger Frühförderstelle 
· Kooperation mit dem Wolfsburger „Autismus Therapie- und Beratungszentrum“ 
· Mitarbeit im Integrationsausschuss Wolfsburg 
· Mitarbeit im Arbeitskreis Kinder- und Jugendpsychiatrie des Sozialpsychiatrischen 

Verbundes Wolfsburg 
· Teilnahme an diversen niedersächsischen und bundesweiten Qualitätszirkeln sowie 

regionalen und bundesweiten Treffen von Sozialpädiatrischen Zentrumsleitern 
· Regelmäßiges Angebot an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen im ZEUS für Ärzte, 

Therapeuten und pädagogische Fachkräfte 
· Bundesweites Ausbildungszentrum für Bobath-Therapie (spezielle Form der 

Kinderkrankengymnastik) 
· Angebot von Informationsveranstaltungen zu sozialpädiatrischen Themen für 

Betroffene incl. Begleitung diverser Selbsthilfegruppen im ZEUS (z.B. 
Selbsthilfegruppe ADHS, Frühgeborenen-Gruppe, M.Down-Gruppe u.a.) 

· Enge Zusammenarbeit und Unterstützung durch den „Eltern- und Freundeskreis zur 
Förderung des ZEUS e.V.“ 

 
 
B-2   Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Lei stungsdaten des Klinikums 
 
 
B-2.1 Gesamtzahl der ambulante Operationen nach § 1 15b SGB V im Jahr 2005 
 

Gesamtzahl (nach absoluter Fallzahl) 2.224 
  
 
B-2.2 Die Top-5 der ambulanten Operationen des Klin ikums 7 in 2005  

(nach absoluter Fallzahl) 8 
 

Rang 
EBM- 

Nummer 
(vollstellig) 

Bezeichnung Fälle 
absolut 

1 31301 Gynäkologischer Eingriff der Kategorie S1 299 
2 31231 Eingriffe der HNO-Chirurgie der Kategorie N1 127 
3 31101 Dermatochirurgischer Eingriff der Kategorie A1 126 
4 09351 Anlage einer Paukenhöhlendrainage 101 
5 01104 Abrasio der Gebärmutterhöhle und Gebärmutterhalskanal 56 

 
 
B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahlen für das Jahr 2005) 
 

Hochschulambulanz (§ 117 SGB V) - 
Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V) - 
Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V) 3.542 

 
 
 
 

                                                 
7 Keine Unterteilung nach Fachabteilungen vorhanden, daher erfolgt eine Auflistung über das Gesamt- 

klinikum.  
8 Es sind ausschließlich Zahlen des EBM 2000+ Kataloges (ab 01.04.2005) in die Auswertung 

eingeflossen. 
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B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst (Stichtag 31.12.2005) 
 

Schlüssel 
nach § 301 

SGB V 

Abteilung  

 

Anzahl der  
beschäftigten Ärzte  

insgesamt 

Anzahl der Ärzte 
in der 

Weiterbildung 

Anzahl der 
Ärzte mit  

abgeschlossener  
Weiterbildung 

0100 Innere Medizin    
 Medizinische Klinik I 32 11 12 
 Medizinische Klinik II 15 6 6 

1000 Pädiatrie 20 12 7 

1500 Klinik für Allgemein- 
und Gefäßchirurgie   19 11 8 

1500 

Klinik für Unfall-, Hand- 
und 
Wiederherstellungschir
urgie 

15 4 8 

1500 

Klinik für Anästhesie, 
Operative 
Intensivmedizin und 
Rettungsmedizin 

36 13 22 

2200 Urologie  11 3 7 

2400 Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe   15 5 9 

2600 Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 11 5 5 

3300 Strahlenheilkunde   6 1 2 

 

Klinik für bildgebende 
Diagnostik und 
interventionelle 
Radiologie 

10 5 5 

 Institut für klinische 
Pathologie 3 1 2 

 

Institut für Klinische 
Chemie, 
Laboratoriums- und 
Transfusionsmedizin 

7 - 6 

 

Zentrum für 
Entwicklungsdiagnostik 
und Sozialpädiatrie 
(Zeus) 

5 2 2 

 Gesamt 205 79 101 
 
 
 
Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis  
(gesamtes Klinikum): 
 

 
Gesamtzahl 18 
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B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst (Stichtag 31.12. 2005) 
 

Abteilung 

Anzahl 
der 

beschäftigten 
Pflegekräfte 
insgesamt 

Prozentualer Anteil 
der examinierten 

Krankenschwestern/ 
-pfleger (3 Jahre) 

Prozentualer Anteil 
der 

Krankenschwestern/ 
- pfleger mit 

entsprechender 
Fachweiterbildung 

(3 Jahre plus 
Fachweiterbildung) 

Prozentualer 
Anteil 

Krankenpflegehelfer/ 
in 

(1 Jahr) 

0100 Innere Medizin 183 90,16 % 8,74 % 1,09 % 
1000 Pädiatrie 92 89,13 % 8,70 % 1,09 % 

1500 Allgemein- 
/Unfallchirurgie  190 90,53 % 7,37 % 2,11 % 

1500 

Klinik für 
Anästhesie, 
Operative 
Intensivmedizin 
und 
Rettungsmedizin 

60 41,67 % 58,33 % 0,00 % 

2200 Urologie  37 94,59 % 0,00 % 2,70 % 

2400 Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe   49 95,92 % 0,00 % 4,08 % 

2600 Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 34 91,18 % 5,88 % 2,94 % 

3300 Strahlenheilkunde  16 100,0 % 0,00 % 0,00% 
 Gesamt 661 86,69 % 11,35 % 1,66 % 
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C  Qualitätssicherung  
 
C-1 Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
 

Zugelassene Krankenhäuser sind gesetzlich zur Teilnahme an der externen 
Qualitätssicherung nach § 137 SGB V verpflichtet. Gemäß seinem Leistungsspektrum 
nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen 
(Leistungsbereiche) teil: 

 
 

Leistungsbereich 

Leistungs-
bereich wird 
v. Klinikum 
erbracht 

Teilnahme an 
der externen 
Qualitäts-
sicherung 

Dokumentationsrate 

  ja nein ja nein Klinikum Bundes-Ø 
1 Cholezystektomie (12/1) �   �   103,6% 99,61 % 
2 Gynäkologische Operationen (15/1) �   �   104,1% 97,00 % 

3 Herzschrittmacher-Erstimplantation 
(09/1) �   �   108,6% 97,64 % 

4 Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 
(09/2) �   �   113,0% 100,39% 

5 Herzschrittmacher-Revision (09/3) �   �   111,8 % 83,19% 

6 Hüftgelenknahe Femurfraktur (ohne 
subtrochantäre Frakturen) (17/1) �   �   103,9% 99,05% 

7 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel 
(17/3) �   �   100,0% 95,99% 

8 Knie-Totalendoprothese (TEP) (17/5) �   �   103,8% 99,53% 

9 
Koronarangiografie / Perkutane 
transluminale Koronarangioplastie 
(PTCA) (21/3) 

�   �   102,2% 100,85% 

10 Mammachirurgie (18/1) �   �   120,3% 96,02% 
11 Perinatalmedizin (Geburtshilfe 16/1) �   �   98,3% 99,31 % 
12 Pflege: Dekubitusprophylaxe mit 

Kopplung an die Leistungsbereiche 
2,11,12,13,15,16,17,19 

     

9 

2 
11 
12 
13 
15 
16 
17 
19 

103,7 % 
99,36 % 
95,99 % 
99,05 % 
99,53 % 
98,72 % 
103,7 % 
103,7 % 

13 
Totalendoprothese (TEP) bei 
Koxarthrose (Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 17/2) 

�   �   103,3 99,36% 

14  Perkutane transluminale Angioplastie 
(20/1) �   �   110,0% 99,36 

15 Ambulant erworbene Pneumonie �   �   107,3% 82,48% 
 Gesamt     102,5% 97,81 % 

 
 
C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren na ch § 115 b SGB V 
 

Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht für das 
Jahr 2006 Berücksichtigung. 

 

                                                 
9 Die Dokumentationen sind in den jeweiligen Leistungsbereichen bereits enthalten. 
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C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V) 
 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 
 
 

C-4 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Manage ment-Programmen (DMP) 
 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Klinikum an folgenden DMP-Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen teil: 

 
Diabetes mellitus Nein 
Brustkrebs Ja 
Koronare Herzkrankheiten Nein 
Chronisch obstruktive Atemwegserkrankungen (Asthma und Bronchitis) Nein 

 
 
C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3  

SGB V 
 

Leistung 

OPS der 
einbe-
zogenen 
Leistungen  

Mindestmenge 
1 (pro Jahr) 
pro KH / pro 
gelistetem 
Operateur  

Leistung 
wird im 
Klinikum 
erbracht 
(Ja / 
Nein) 

Erbrachte 
Menge 
(pro Jahr)  
Pro KH 
(4a) / pro 
gelistetem 
Operateur 
(4b)  

Anzahl der 
Fälle mit 
Komplikationen 
im Berichtsjahr 

1a 1b 2 3 4a 4b 5 
Lebertransplantation  10 nein    
Nierentransplantation  20 nein    
Komplexe Eingriffe am 
Organsystem 
Ösophagus 

 5/5 nein    

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 

 5/5 ja 5 2-3  

Stammzelltransplantation  12+/- 2  
[10-14] 

nein    

 
 
 
C-5.2 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mi ndestmengenvereinbarung 

nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
 

Aufgrund der geringen Anzahl von Operationen konnte nicht sichergestellt werden, dass 
jeder gelistete Operateur mindestens fünf Operationen durchführt. 
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Systemteil 
 
D Qualitätspolitik  
 
Das Klinikum der Stadt Wolfsburg – Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität 
Göttingen – befindet sich in öffentlicher Trägerschaft der Stadt Wolfsburg und wurde 1941 als 
Stadtkrankenhaus gegründet. Seit 1955 liegt das Klinikum im Stadtteil Klieversberg, mitten in 
der grünen Lunge Wolfsburgs mit einem weitreichenden Blick über die Stadt. Unsere 
Patienten und deren Angehörige schätzen diese Umgebung und nutzen die angrenzenden 
Einrichtungen, wie beispielsweise das Tiergehege, zur Erholung. 
 
Das Klinikum der Stadt Wolfsburg ist mit 700 stationären und zehn teilstationären Betten 
(Dialyse) eines der größten Krankenhäuser in Niedersachsen. Wir sind ein 
Schwerpunktkrankenhaus und erfüllen den Versorgungsauftrag für ein Einzugsgebiet von ca. 
180.000 Einwohner. Im Klinikum gibt es 13 Kliniken und Institute, die mit speziellen und 
hochwertigen Diagnose- und Therapieeinrichtungen auf dem neusten Stand der Technik 
ausgestattet sind. Insgesamt kümmern sich rund 1.600 engagierte Mitarbeiter/-innen um das 
Wohl der Patienten und deren Angehörige.  
 
Weil die Gesundheit von Patienten ein besonderer Wert ist und eine außerordentliche 
Verantwortung verlangt, hat Qualität in unserem Klinikum eine zentrale Bedeutung. Bei allem 
was wir tun, ist die Qualität deshalb eine wichtige Handlungsorientierung, die wir ständig 
überprüfen. Unsere guten Behandlungsergebnisse sind ein stetiger Ansporn für 
kontinuierliche Verbesserungen. Aus diesem Grund hat sich das Klinikum und allen seinen 
Angehörigen als Selbstverpflichtung auf dem Wege zu einer immer höheren Qualität dieses 
ehrgeizige Leitbild gegeben: 
 
�
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„Patientinnen und Patienten im Mittelpunkt unseres Handelns“ – dies soll keine wohlklingende 
Leerformel sein. Vielmehr will das Klinikum der Stadt Wolfsburg dieses Prinzip für jedermann 
nachvollziehbar machen. Das Leitbild des Klinikums soll helfen, die Beteiligten zu 
mobilisieren, ein medizinisch leistungsfähiges, wirtschaftliches Klinikum langfristig zu erhalten. 
Auftrag und Vision geben neben der Selbstverpflichtung auf gemeinsame Werte vor, wie die 
Wettbewerbsfähigkeit auf dem Wege zu einer zunehmenden Qualität der Ergebnisse, 
Prozesse und Strukturen nachhaltig zu stärken ist. 
 
Die Qualitätsziele des Klinikums der Stadt Wolfsburg lassen sich unterscheiden in: 
 
Patientenbezogene Ziele: 
 

Gute Qualität bedeutet für uns konkret, 
· unsere Patienten rund um die Uhr fachlich optimal zu versorgen. Darum haben wir im 

September 2004 u.a. eine der modernsten zentralen Notfallaufnahmen Deutschlands 
in Betrieb genommen 

· wo immer möglich, die Angehörigen bei der Versorgung und nach der Behandlung mit 
einzubeziehen 

· fremdsprachlichen Patienten entsprechende Dolmetscherdienste anzubieten 
· möglichst geringe Wartezeiten 
· freundliches und aufmerksames Personal 
· gut ausgestattete und moderne Zimmer 
· gute Speisenversorgung 
· ein Höchstmaß an Sauberkeit und Hygiene 
· möglichst lange Besuchszeiten für Angehörige. 

 
Behandlungsbezogene Ziele: 
 

Gute Qualität bedeutet für uns konkret, 
· eine angemessene Aufenthaltsdauer der Patienten 
· ein schnellstmöglicher Informationsaustausch für die weitere Versorgung, z.B. durch 

niedergelassene Ärzte oder im eigenen häuslichen Bereich 
· möglichst geringe Raten an Wiedereinlieferungen. 

 
Wirtschaftliche Ziele: 
 

Gute Qualität bedeutet für uns konkret, 
· kostenbewusster Umgang mit den eingesetzten Mitteln, sowohl bei der Beschaffung 

und beim Einkauf als auch im Umgang mit natürlichen Ressourcen. 
 
Mitarbeiterbezogene Ziele: 
 

Gute Qualität bedeutet für uns konkret, 
· transparente Regeln für alle Abläufe zu besitzen und deren Einhaltung zu 

gewährleisten 
· die Schaffung von Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Weiterbildung 
· eine kontinuierliche Weiterbildung der Führungskräfte 
· die Einhaltung der Arbeitszeiten. 

 
Ein ständiger Abgleich zwischen gesetztem Ziel und erreichtem Ergebnis führt zu einem 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Diesen Prozess zu optimieren und ihn auf allen 
Ebenen Teil der tagtäglichen Arbeit werden zu lassen, ist das langfristige Ziel des Klinikums. 
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E Qualitätsmanagement und dessen Bewertung 
 
E-1 Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsma nagements im Klinikum  
 
Das Klinikum der Stadt Wolfsburg hat eine Stabsstelle für Qualitätsmanagement und 
Öffentlichkeitsarbeit eingerichtet, die mit einer Vollzeitkraft besetzt ist. Hier werden alle 
qualitätssichernden Maßnahmen koordiniert und kommuniziert. 
 
Weiterhin wurde vom Rat der Stadt Wolfsburg eine klinikumsunabhängige 
Patientensprecherin eingesetzt, die für jede Anregung, Beschwerde oder Sorge der Patienten 
ein offenes Ohr hat. Die Patientensprecherin arbeitet eng mit dem Direktorium, der 
Pflegedienstleitung und der Stabsstelle für Qualitätsmanagement zusammen. 
 
Neben dem Leitbild des Klinikums setzen die Leitlinien für die Krankenpflege und die Leitsätze 
für die Mitarbeiterführung Maßstäbe für die Qualität des täglichen Handelns. 
 
  
E-2 Qualitätsbewertung 
 
Im Klinikalltag werden verschiedene Kennzahlen gemessen und bewertet. U. a. beteiligt sich 
die Klinik für Allgemein- und Gefäßchirurgie seit mehreren Jahren an der 
Qualitätssicherungsstudie zu Kolon/Rektum-Karzinomen (Primärtumor) des Konvents der 
Leitenden Krankenhauschirurgen, die vom Institut für Qualitätssicherung in der operativen 
Medizin gGmbH an der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg organisiert wird.  
 
Die Medizinische Klinik I und das Herzkatheterlabor beteiligen sich bereits seit 1995 an den 
Qualitätssicherungsregistern der Arbeitsgemeinschaft der leitenden kardiologischen 
Krankenhausärzte (ALKK). In diesen Registern werden die Behandlungsergebnisse von ca. 
150 kardiologischen Kliniken in ganz Deutschland analysiert und verglichen. Das Klinikum der 
Stadt Wolfsburg nimmt an den Registern für Herzkatheterdiagnostik, Koronarinterventionen 
(perkutane Koronarangioplastie und Stentimplantation) und Carotisinterventionen 
(Aufdehnung und Stentimplantation in Halsschlagadern) teil. 
 
In der Frauenklinik erfolgt eine Qualitätssicherung im onkologischen Bereich im Rahmen des 
DMP-Brustzentrums sowie im Qualitätssicherungsprogramm der Abteilung Gynäkologische 
Onkologie (Medizinische Hochschule Hannover). Vielen onkologischen Patientinnen kann die 
Teilnahme an klinischen Studien angeboten werden. 
 
Die Urologische Klinik beteiligt sich seit Oktober 2001 am Modul OP des Krankenhaus-
Infektions-Surveillance-Systems (Kiss), welches die Anzahl der Wundinfektionen bei Nieren- 
und Nierenteilresektionen registriert und mit anderen Kliniken vergleicht. Hierbei lag die 
standardisiertet Wundinfektionsrate (SIR) der Urologischen Klinik unter den durchschnittlichen 
Vergleichswerten, so dass die Klinik im Vergleich einen der vorderen Plätze belegen konnte. 
 
Weiterführend verweisen wir auf Seite 51 dieses Berichtes, wo die Ergebnisse der externen 
Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V dargestellt werden. 
 
 
F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum  
 
Im Berichtszeitraum sind im Klinikum der Stadt Wolfsburg unterschiedliche 
Qualitätsmanagementprojekte initiiert und durchgeführt worden. Eines der wichtigsten 
Projekte war das erfolgreich abgeschlossene Überwachungsaudit des 2004 akkreditierten und 
zertifizierten Instituts für Klinische Chemie, Laboratoriums- und Transfusionsmedizin 
einschließlich der institutseigenen Blutbank durch die Akkreditierungsgesellschaft DACH und 
die Zertifizierungsgesellschaft LGA.   
Darüber hinaus soll im Folgenden exemplarisch ein weiteres Projekte ausführlicher vorgestellt 
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werden. 
 
Patientenzufriedenheitsbefragung 
 
In der Zeit vom 01.04. bis zum 31.08.2005 hat das Klinikum der Stadt Wolfsburg mit Hilfe 
eines von der Allgemeinen Ortskrankenkasse (AOK) entwickelten Fragebogens eine 
Patientenzufriedenheitsbefragung durchgeführt. 
 
Im genannten Zeitraum wurden durch die Mitarbeiter/-innen der zentralen Patientenaufnahme 
2.000 Fragebögen an die stationär aufgenommenen Patienten ausgegeben. Nach 
Bearbeitung wurden die Bögen von der Stabsstelle für Qualitätsmanagement & 
Öffentlichkeitsarbeit ausgewertet. 
 
In die Auswertung sind 533 Fragebögen eingeflossen, was einer Rücklaufquote von ca. 27% 
entspricht. Insgesamt umfasste der Fragebogen 37 Fragen, die sich auf die sechs Kategorien 
„Organisation“, „Räumlichkeiten“, „Essen & Trinken“, „Personal“, „Allgemeine Zufriedenheit“ 
und „Statistik“ aufteilten.  
 
Gut dreiviertel (78%) der Befragten gaben an, mit dem Aufnahmeprozess von der Ankunft bis 
zur Zimmerzuweisung zufrieden gewesen zu sein. Die Organisation im Klinikum insgesamt 
fanden ebenfalls fast dreiviertel der Befragungsteilnehmer/-innen sehr gut oder gut.  
 
Etwa 59% der Befragten beurteilten die Räumlichkeiten insgesamt als sehr gut oder gut. 
Besonders in dieser Befragungskategorie war ab Mitte Juli 2005 eine deutlich positive 
Tendenz in der Bewertung zu erkennen. Dies legt nahe, dass sich die Patienten in den 
Räumlichkeiten des Bettenhauses G sehr wohl fühlen. 
 
Die Essens- und Trinkensversorgung im Klinikum wurde von 80% aller Befragten als sehr gut 
oder gut bewertet. In diesem Frageblock war besonders auffällig, dass sehr viele Patienten 
die Küche über die vorgegebenen Antwortmöglichkeiten hinaus mit einer freien 
Stellungnahme lobten. 
 
Das Personal und dessen Leistungen wurde insgesamt von ca. 87% der Befragten als sehr 
gut oder gut bewertet.  
 
Knapp 85% der Befragten waren mit ihrem Aufenthalt im Klinikum insgesamt zufrieden oder 
sehr zufrieden. Rund 91% würden das Klinikum erneut in Anspruch nehmen und ca. 88% 
würden es ihrer Familie oder im Bekannten- und Freundeskreis weiterempfehlen. 
 
Das Verhältnis zwischen männlichen und weiblichen Befragungsteilnehmer/-innen war 
ausgeglichen. Jeder zehnte Befragte war jünger als  26 Jahre, zwei Drittel waren zwischen 26 
und 65 Jahren und ca. 27% hatten das 65. Lebensjahr überschritten. 
 
Um eine kontinuierliche Evaluation der Patientenzufriedenheit zu gewährleisten und ggf. auf 
positive oder negative Tendenzen reagieren zu können, soll die Befragung im Frühjahr 2007 
wiederholt werden. 
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Inbetriebnahme des neuen Bettenhauses G 

 
Ein weiterer Fortschritt im Hinblick auf die Qualität der Patientenversorgung konnte im Juli 
2005 nach nur 27-monatiger Bauzeit durch die Eröffnung und Inbetriebnahme des 
Bettenhauses G erzielt werden. Das rund 32 Millionen Euro teure Gebäude ist das neue 
Herzstück der Patientenversorgung des Klinikums der Stadt Wolfsburg.  
 
Das Bettenhaus G bietet auf vier Ebenen acht Stationen mit insgesamt 272 Betten in 
modernen Ein-, Zwei- und Vierbettzimmern mit Hotelkomfort, die ältere Zimmer aus anderen 
Gebäudekomplexen ersetzen. So hat beispielsweise jeder Patient sein eigenes Fernsehgerät 
(teilweise sogar Internetanschluss) und durch die großen Fenster sowie die 
gegenüberliegende Anordnung der Betten einen Blick ins Grüne. Eine praktische Neuerung 
sind auch die rollbaren Einsätze in den Patientenschränken. Im Falle eines notwendigen 
Umzugs kann der Patient seine persönlichen Gegenstände ganz einfach mitnehmen, ohne 
eine Tasche packen zu müssen.  
 
Aber nicht nur die Pflegbereiche haben hier ihren Platz gefunden, sondern das neue Haus 
bietet auf der ebenerdigen Ebene 2 alle wichtigen Serviceeinrichtungen. Dazu zählen neben 
den Büros der Patientenaufnahme und des Abrechnungsmanagements u. a. auch die Kapelle 
der Krankenhausseelsorge, die Patientenbücherei, ein Friseur ein lichtdurchfluteter 
Konferenzbereich sowie das Café & Restaurant Cliverde mit seinen beiden Außenterrassen. 
Im Cliverde können Besucher, Gäste und Mitarbeiter/-innen täglich von 07.15 bis 19.00 Uhr 
aus einer großen Auswahl von Speisen und Getränken ihr eigenes Menü zusammenstellen. 
Die Mitarbeiter/-innen des InformationsCenters direkt am Haupteingang stehen Besuchern, 
Gästen und Patienten rund um die Uhr mit Auskünften zur Verfügung. Unsere Hostessen und 
Begleiter zeigen ihnen bei Bedarf den richtigen Weg durchs Haus. 
 
Die Tiefgarage mit 65 Stellplätzen auf der Ebene 1 des Bettenhauses gewährleistet allen 
Besuchern und Gästen eine optimale Anbindung an die neuen Räumlichkeiten. 
 
Im Rahmen der Eröffnung konnten sich auch die Öffentlichkeit während eines Tags der 
offenen Tür von der Qualität des neuen Bettenhauses überzeugen. Die Verantwortlichen 
erhielten dabei von den zahlreichen Besuchern eine sehr positive Resonanz auf das neue 
Gebäude. 
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G Weitergehende Informationen 
 
Angesichts des begrenzten Umfangs kann und soll der Qualitätsbericht nur einen Überblick 
über das Qualitätsmanagement des Klinikums der Stadt Wolfsburg geben. Bei Rückfragen 
bzw. dem Wunsch nach weitergehenden Informationen, können Sie sich gerne an uns 
wenden. Hierfür zeigen wir Ihnen auf dieser Seite mögliche Ansprechpartner und 
Informationsquellen auf. Des weiteren verweisen wir auf die Homepage sowie auf das 
Krankenhausmagazin des Klinikums der Stadt Wolfsburg. 
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Glossar 
 
Abdomen Bauch 
  
Abort Fehlgeburt 
  
Abrasio Ausschabung (der Gebärmutter) 
  
Adenotomie Entfernung der Rachenmandeln 
  
Adnex Anhangsgebilde von Organen, Anhangsgebilde der Gebärmutter 
  
Alloplastik Verwendung anorganischer Stoffe als Gewebeersatz 
  
Anämie Blutmangel, Blutarmut 
  
Andrologie Männerheilkunde 
  
Angina Pectoris anfallartig auftretende Schmerzen hinter dem Brustbein infolge 

Erkrankung der Herzkranzgefäße 
  
Angiokardiographie Röntgenkontrastdarstellung der Herzhöhlen und der großen 

Gefäße nach Herzkatheterisierung, ermöglicht die Beurteilung 
von Form, Größe und Veränderungen der Herzhöhlen, 
Herzklappen sowie der großen Gefäße 

  
Anus After 
  
Apoplexie Schlaganfall, Hirnschlag 
  
Appendektomie Blinddarmoperation 
  
Appendizitis Blinddarmentzündung 
  
Arteriographie röntgenologische Darstellung einer Arterie bzw. des arteriellen 

Gefäßnetzes mithilfe eines Kontrastmittels 
  
Arthroskopie Untersuchung des Gelenkinneren mithilfe einer Sonde 
  
Arteriosklerose „Arterienverkalkung“, Verengung oder Verschluss von 

Schlagadern 
  
Audiometrie Verfahren zur Prüfung der Gehörfunktion 
  
Biopsie histologische Untersuchung von Gewebe 
  
Bougierung aufdehnen und weiten narbiger Strukturen und tumorbedingter 

Verengungen bzw. Verletzung von Hohlorganen 
  
Brachytherapie Heilende (kurative) oder schmerzlindernde (palliative) 

Behandlung von Tumoren mit ionisierender Strahlung auf kurzer 
Entfernung 

  
Bronchoalveoläre Lavage Ein Verfahren, das im Rahmen einer Bronchoskopie 

angewendet wird. Dabei werden ca. 20 ml 0,9-ige 
Kochsalzlösung instilliert und durch das Bronchoskop wieder 
abgesaugt. Das gewonnene Material kann zytologisch 
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untersucht werden, um beispielsweise Bronchialkarzinom zu 
diagnostizieren 

  
Bronchopneumonie Entzündung von Lunge und Bronchialsystem 
  
CC (Komplexitäten und 
Komorditäten) 

besondere Schwierigkeiten, komplizierte Behandlung/Operation 

  
Cholesteatom besondere Art der chronischen Mittelohrknocheneiterung 
  
Cholezystektomie operative Entfernung der Gallenblase 
  
Cholezystitis Entzündung der Gallenblase 
  
Colon sigmoideum / Kolon ein Teil des Dickdarms; Grimmdarm 
  
CRT kardiale Resynchronisationstherapie 
  
Destruktion Zerstörung 
  
Diarrhö Durchfall 
  
Dilatation (pneumatische) Erweiterung verengter Hohlorgane (durch Luft) 
  
distal weiter von der Körpermitte bzw. charakteristischen 

Bezugspunkten entfernt liegend als andere Körper- oder 
Organteile 

  
Ductus thyreoglossus Schilddrüsenzugang 
  
Ektozervix Gebärmutterhals 
  
Elektroenzephalographie 
(EEG) 

Methode zur Messung der Hirnströme 

  
Endobronchiales 
Afterloading 

Bestrahlung der Bronchien von innen 

  
Endoskopie Ausleuchtung und Ausspiegelung einer Körperhöhle mithilfe des 

Endoskop 
  
Endosonographie Darstellung von Hohlorganen und angrenzenden Strukturen zur 

Diagnostik pathologischer Veränderungen 
  
endotracheal durch/in die Luftröhre 
  
Enteritis Darmentzündung 
  
Enuresis Einnässen in der Nacht nach dem 5. Lebensjahr 
  
Episiotomie Scheidendammschnitt, häufigste erweiternde OP am weichen 

Geburtskanal, u.a. zur Vermeidung eines Darmrisses 
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ERCP (Endoskopische 
Retrograde 
Cholangioopancreaticographie) 

Methode zur röntgenologischen Darstellung der 
Ausführungsgangsysteme der Leber und der 
Bauchspeicheldrüse, bei der das Kontrastmittel durch das 
Endoskop eingebracht wird. Sie ist nutzbar für diagnostische 
und endoskopisch-interventionelle Zwecke. 

  
ESWL (Extrakorporale 
Stoßwellenlithotripsie) 

berührungsfreie Nieren- und Harnleitersteinzertrümmerung 

  
Extension Ausdehnung, Streckung 
  
Exzision Herausschneiden von Gewebe 
  
Faeces Stuhl 
  
Femur Oberschenkelknochen 
  
fetal zum Fetus gehörend 
  
Fibula Wadenbein, schwächerer Unterschenkelknochen 
  
Gangrän absterbendes Gewebe 
  
Gastrektomie totale operative Magenentfernung unter Mitnahme von 

regionalen Lymphknoten 
  
Gastroenteritis Dünndarm 
  
Gastroenterologie Teilgebiet der Inneren Medizin, das sich mit Erkrankungen 

des Magens und des Darms sowie deren Behandlung 
befasst 

  
Geriatrie Altersheilkunde, Zweig der Medizin, der sich mit den 

Krankheiten des alternden und alten Menschen beschäftigt 
  
Gonarthrose Arthrose des Kniegelenks 
  
Gustometrie Prüfung des Geschmacksinns 
  
Hallux valgus Belastungsdeformität, Abknicken der Großzehe im 

Großzehengrundgelenk nach der Kleinzehseite hin 
  
Hämangiom gutartige Blutgefäßschwulst, Blutschwamm 
  
Hämodialyse Blutwäsche, extrakorporales Nierenersatzverfahren, bei dem 

die mangelnde oder fehlende Entgiftungsfunktion der Niere 
durch eine direkt an den Blutkreislauf angeschlossene 
„künstliche Niere“ ersetzt wird 

  
hepatogen in der Leber gebildet oder von der Leber ausgehend 
  
Hernia inguinalis Leistenbruch 
  
Hernia ventralis Bauchbruch 
  
Hernie Gewebebruch 
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Herzinsuffizienz Herzmuskelschwäche 
  
Histologie Wissenschaft von den Geweben des Körpers 
  
Humerus Oberarmknochen 
  
Hydronephrose „Wassersackniere“, irreversibler Nierengewebeschaden in 

Form Harnrückstau in den ableitenden Harnwegen mit 
extensiver Erweiterung des Nierenbeckenkelchsystems 

  
Hydrozele „Wasserbruch“, Ansammlung seröser Flüssigkeit im Hoden 

und Nebenhoden 
  
Hypertonie Bluthochdruck 
  
Hypertrophie übermäßige Vergrößerung von Gewebe und Organen infolge 

Vergrößerung der Zellen 
  
Hysterektomie Entfernung der Gebärmutter 
  
Hysteroskopie Inspektion der Gebärmutterhöhle (Endoskopie) 
  
idiopathisch ohne erkennbare Ursache 
  
Ileus Darmverschluss, Darmlähmung 
  
intermittierend zeitweise, stoßweise 
  
intrakraniell im oder in den Schädel bzw. die Schädelhöhle 
  
intramural innerhalb der Wand eines Hohlorgans gelegen 
  
invasiv in das umgebende Bindegewebe wuchernd, hineinwachsend 

(von Krebszellen), in das Innere des Körpers eindringend 
  
Inzision Einschnitt 
  
Kallusbildung  Neubildung von Knochen, z.B. nach Knochenbruch 
  
Kardiologie Teilgebiet der Inneren Medizin, das sich mit Erkrankungen 

und Veränderungen des Herzens sowie deren Behandlung 
befasst 

  
Koloskopie Untersuchung des Dickdarms 
  
Komorbidität Vorkommen von zwei oder mehr diagnostisch 

unterscheidbaren Krankheiten bei einem Patienten, ohne 
dass eine ursächliche Beziehung zwischen diesen bestehen 
muss 

  
Konsilium/Konsil Beratung mehrerer Ärzte über einen Krankheitsfall 
  
koronar zu den Herzkranzgefässen gehörend 
  
Koronarangioplastie Perkutante Transluminale Coronare Angioplastie (PTCA), 

Form der Angioplastie, bei der v.a. Koronararterien 
aufgeweitet werden; zur Anwendung kommen Ballonkatheter 
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ggf. in Kombination mit Implantation einer Gefäßstütze 
(Stent) 

kurativ heilend 
  
Kürettage Ausschabung 
  
Lapaskopie Bauspiegelung 
  
Leiomyom Tumor, der überwiegend aus Muskelfasern besteht 
  
Liquor seröse Körperflüssigkeit, insbesondere „Nervenwasser“ 
  
Lobektomie Entfernung von Lungenlappen 
  
Lymphom Lymphknotengeschwulst 
  
Mamma Weibliche Brust 
  
Mastoid Warzenfortsatz des Schläfenbeins hinter dem äußeren 

Gehörgang, on der Form einer Brustwarze 
  
Metaphylaxe Nachbehandlung eines Patienten nach überstandener 

Krankheit als vorbeugende Maßnahme gegen mögliche 
Rückfallerkrankungen 

  
morbid kränklich 
  
Morbidität Häufigkeit der Erkrankungen innerhalb einer 

Bevölkerungsgruppe 
  
Mykologie Wissenschaft von Krankheiten, die durch (niedere) Pilze 

hervorgerufen werden 
  
Myokardinfarkt Herzinfarkt 
  
nativ natürlich, unverändert 
  
Nephrologie Teilgebiet der Inneren Medizin, das sich mit Erkrankungen 

und Veränderungen der Nieren sowie deren Behandlung 
befasst 

  
Obstipation Stuhlverstopfung 
  
Obstruktion Verschluss 
  
Obturation Verlegung 
  
Odds-Ratio (OR) Dimensionsloser Quotient zur Risikoeinschätzung für eine 

Fallkontrollstudie, der aussagt, ob ein Effekt die 
Krankheitsmanifestation erhöht, erniedrigt oder keinen 
Einfluss hat 

  
Olfaktometrie Messung der Geruchsempfindlichkeit 
  
Onkologie Krebserkrankungen 
  
Orbitatumoren Augenhöhlentumoren 
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Orchidopexie Fixierung eines oder beider Hoden 
 
Orthese Stützendes und entlastendes Gerät zur Behandlung 

funktioneller Störungen, besonders im Bereich der 
Wirbelsäule und Gelenke 

  
Ösophagitis Speiseröhrenentzündung 
  
Ösophagogastroduodenoskopie Spiegelung von Speiseröhre, Magen, Zwölffingerdarm 
  
Osteoporose Erkrankung des Skelettsystems mit Verlust bzw. 

Verminderung von Knochensubstanz 
  
Otitis media Entzündung des Mittelohrs 
  
Ovar Eierstock 
  
palliativ schmerzlindernd 
  
Pankreas Bauchspeicheldrüse 
  
Pansinusitis Entzündung der Nasennebenhöhlen 
  
Papillom Warzen-, Zottengeschwulst aus gefäßhaltigem 

Bindegewebe 
  
Parenteral (Ernährung) unter Umgehung des Magen-Darm-Traktes 
  
Perineum  Damm 
  
Peritonitis Bauchfellentzündung 
  
perkuntant durch die Haut hindurch 
  
Pertubation Feststellung der Durchgängigkeit der Eileiter 
  
PFO - Verschluss Interventioneller Verschluss eines 

Vorhofscheidewanddefektes über die Leiste 
  
Pulmonologie Teilgebiet der Inneren Medizin, das sich mit Erkrankungen 

und Veränderungen der Lunge sowie deren Behandlung 
befasst 

  
postpartal nach der Geburt 
  
Proktologie Wissenschaft und Lehre von der Erkrankung des Mastdarms 
  
proximal dem zentralen Teil eines Körpergliedes, der Körpermitte zu 

gelegen 
  
pulmonal zur Lunge gehörend 
  
Punktion Einstich einer Hohlnadel in ein (Blut-)Gefäß oder eine 

Körperhöhle 
  
PTA Perkutane Transluminale Angioplastie 
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PTCA Perkutante Transluminale Coronarangioplastie 
  
Radius auf der Daumenseite liegende Knochen des Unterarms 
  
Rektum Mastdarm 
  
Replanationen Wiedereinpflanzen 
  
Resektion operative Entfernung kranker Organteile 
  
Salpingoovarektomie Entfernung der Eierstöcke und Eileiter 
  
Schlafapnoesyndrom schlafbezogene Atemstörung 
  
Sectio caesarea Kaiserschnitt, Schnittentbindung 
  
Senologie Lehre von den Erkrankungen der weiblichen Brust 
  
Skrotum Hodensack 
  
Sputum Auswurf, Gesamtheit der Sekrete der Luftwege 
  
Stent endoskopisch oder radiologisch platzierbare Prothese zur 

Offenhaltung eines Hohlraumes 
  
Struma Drüsenschwellung am Hals, Geschwulst oder auch Kropf 
  
submucosus unter einer Schleimhaut liegend 
  
Synkope Plötzlicher Bewusstseinsverlust 
  
Synovektomie radikale Entfernung der erkrankten Synovialhaut eines 

Gelenks, meist des Kniegelenks bzw. der Sehnenscheiden 
  
Synovialis aus lockerem , zellreichem Bindegewebe aufgebaute 

Innenschicht der Gelenkkapsel 
  
Szintigraphie Nuklearmedizinisch bildgebendes Verfahren zur 

Aufzeichnung der räumlichen und/oder zeitlichen Verteilung 
von Arzneimitteln im Körper oder in Organen, die 
Radionuklide enthalten und deren Strahlungsaktivitäten 
diagnostisch oder therapeutisch genutzt werden 
(Radiopharmaka) 

  
Thorax Brustraum 
  
Thyreoidektomie Entfernung der Schilddrüse  
  
Tibia Schienbein, stärkerer Unterschenkelknochen 
  
Tinnitus aurium Ohrgeräusch 
  
Tonsillektomie Entfernung der Gaumenmandeln 
  
Tonsillitis Entzündung der Mandeln 
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Tracheobronchoskopie Diagnostische Inspektion der Luftröhre und großen 
Bronchien 

 
transluminal durch das Lumen (röhrenförmiger Körper und Hohlorgane) 

hindurch 
  
transurethrale Eingriffe endoskopische Eingriffe durch die Harnröhre 
  
Trochanter  Knochenvorsprung 
  
Tubus anatomisch angepasstes, relativ starres Beatmungsrohr 

zum einführen in Mund oder Nase 
  
Urethra, urethal Harnröhre, zur Harnröhre gehörend 
  
Urethrozystoskopie Ausleuchtung der Harnröhre 
  
Uterus Gebärmutter 
  
Varikozele Krampfaderbruch 
  
Varikozelensklerosierung Verödung von Krampfadern 
  
Varizen Krampfadern 
  
Ventrikel Herzkammer 
  
Viszeralchirurgie Spezialgebiet der Chirurgie, das die Prävention, Diagnostik, 

operative Therapie und Nachbehandlung von 
Erkrankungen, Verletzungen und Fehlbildungen der 
inneren Organe umfasst 

  
Vulva Scheide 
  
Zäkum/Zökum Blinddarm 
  
Zytometrie Messung der Zellgröße mit einem Messokular 
 
 


